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Beste>m»re»
auf da« „Tageblatt ", welche« « it
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

« «zeige »
nehmen auswärts all « Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , Md wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich » Gkj« str stmktl. KWkL. Kiichl. «. ßvt . - chiiritt, smik str w Gr«Mr » - « t ». PeOAM « .
J »frr«t« ftir »ie ln«fe«»e M«« « er » erde» »i» spätest«»» Milt ««» L « hr « ttgegr», ««, « « « , , » »Here » « »« , »,rtz r rrhrte».

M 211. Sonntag , den 8 . September 1895 . 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Sept . Es sind Zweifel darüber entstanden ,
wie die Bestimmungen hinsichtlich des sogenannten Ehrensoldes
(Gesetz vom 22 . Mai d . I .) auszulegen sind , wonach von der
Theilnahme an dessen Wohlthaten diejenigen Kriegsteilnehmer
ausgeschlossen sind, die aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvaliden -
pensionen oder entsprechende sonstige Zuwendungen beziehen .
Hierzu wird ausdrücklich bemerkt , daß hierunter die auf Grund
der Reichsgesetze über die Jnvaliditäts -, Unfall - und Alters¬
versicherung gewährten Renten nicht zu verstehen sind .

Swinemünde , 6. Sept . Der Kaiser traf um 9 . 10 Uhr
ein , von Generallieutenant Edler von der Planitz , General¬
inspekteur der Artillerie , Oberst Dieckmann , Kommandant von
Swinemünde , Oberstlieutenant Berlage , Kommandeur des Fuß¬
artillerie -Regiments von Hindersin (Pommersches ) Nr . 2 em¬
pfangen . Der Kriegerverein und die zahlreich versammelte Be¬
völkerung begrüßte den Kaiser mit brausendem Jubel . Der
Kaiser begab sich alsbald in der Gig der „ Grille " nach dem
Ostfort , wo zahlreiche andere höhere Offiziere , an der Spitze der
Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff , der bereits gestern ein¬
getroffen war , den Kaiser erwarteten . Der Kaiser trug die
Generalsuniform . Das Wetter ist prachtvoll . Der Hafen und
das Bollwerk trugen reichen Flaggenschmuck .

Swinemünde , 6 . Sept . Nach dem Frühstück , welches
in dem Prächtig geschmückten Geschützschuppen stattfand , begab
sich Se . Majestät der Kaiser nach dem Werk 2, wo vor dem
Leuchtthurm bei Osternothhufen der Aviso „ Grille " lag . Hier
bildeten die Truppen und die Kriegervereine Spalier und präsen -
tirten vor Seiner Majestät dem Kaiser . Nach dem Abschied von
dem Regimentskommandeur Oberstlieutenant Berlage und dem
Generallieutenant Edler von der Planitz reiste Se . Majestät der
Kaisers um 12 ^ Uhr unter begeisterten Hurrah - und Hochrufen
der Menge und den Salutschüssen der Forts nach Stettin ab .
Sofort nach der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers im Fort be¬
gann ein 5/4 Stunden dauerndes Scharfschießen des Fußartillerie -
Regiments von Hinöersin Nr . 2 . Es wurde vom West - und
Ostfort nach Scheiben und nach zwei als Kriegsschiffe auf¬
getakelten Wracks , die in eine Entfernung von 4000 bis 6000
Meter geschleppt waren , geschossen. Nach der Schießübung nahm
Se . Majestät ein vom Regiment angebotenes Frühstück im Zelt
ein, an welchem auch das Gefolge und der Kriegsminister Theil
nahmen . Die Weiterfahrt nach Stettin wird an Bord der

„ Grille " erfolgen .
Stettin , 6 . Sept . Anläßlich der Ankunft Sr . Majestät

des Kaisers ist die Stadt , namentlich die Einzugsstraße vom
Bahnhof bis zum Schloß , prächtig geschmückt. Die öffentlichen
Gebäude , die meisten Privathäuser tragen Guirlanden - und
Flaggenschmuck . Das Rathhaus ist besonders schön dekorirt . In
den Straßen wogt eine große Menschenmenge , die Landbevölkerung
ist zahlreich nach der Stadt geströmt . Das Wetter ist prächtig .
Ihre Maj . die Kaiserin , welche um 3 Uhr 55 Min . eintrifft , hat
sich jeden Empfang verbeten . Se . Majestät der Kaiser trifft an
Bord der „ Grille " um 4 Uhr ein .

Stettin , 6 . Sept . Beim Einzuge des Kaisers hielt der
Bürgermeister eine Ansprache , worin er der Freude Ausdruck
gab über den Besuch des Kaisers und auf den Nord -Ostsee -
Kanal hinwies , mit dessen Vollendung der Name des Kaisers für
alle Zeiten verbunden sein werde . Auch in Stettin werde es
dauernd unvergessen bleiben , daß der Kaiser das Stromgebiet der
Oder dem freien Verkehre erschließe . Redner schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser . Der Kaiser erwiderte etwa Folgendes :
Er komme sehr gern nach Stettin , an das ihn durch seinen

56. Im Hafen .
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot ««.

(Fortsetzung .)
Wilhelmine blickte erschrocken auf den Stein , als sehe sie

das Blut des Opfers fließen / ein Beben ging durch ihren Körper ,
dann aber richtete sie sich auf . Sie war jetzt ebenso bleich wie
der Kapitän , die dunklen Augen bohrten sich förmlich in sein Ge¬

sicht und die Hand wie zum Schwur erhebend sagte sie langsam ,
feierlich :

„ Nein , ich würde Sie nicht verdammt haben ! Wenn der
Gedrückte nirgends Recht kann finden , wenn unerträglich wird
die Last , greift er getrosten Muthes in den Himmel und holt
herunter seine ew '

gen Rechte , die droben hangen unveräußerlich
und unzerbrechlich wie die Sterne selbst — der alte Urständ der
Natur kehrt wieder , wo Mensch dem Menschen gegenübersteht — "

„ Wo Mensch dem Menschen gegenübersteht, " wiederholte
Martin Peters und ergriff Wilhelminens beide Hände . „ Ich
danke Ihnen ! Ich danke Ihnen , Wilhelmine , Sie verstehen mich,
werden Sie immer an mich glauben ? "

„ Immer !" erwiderte sie.

„ O , daß ich eine andere Frage an Sie richten dürfte, " fügte
er nach einem kurzen Stillschweigen schmerzlich wie im Selbst -

gespräch hinzu , „ aber ich gehöre nicht mir an , ein heiliges Ge¬

lübde bindet mich . Kurze Zeit wiegte rch mich in meinem fußen
Traum / er ist zerronnen heute bei dem Anblick des Verhaßten .

An diesem Steine habe ich mich selbst zum Opfer gebracht !"

„ Martin ! Martini " rief sie und eilte mit ausaebreiteten

Armen auf ihn zu, da drangen Stimmen durch den Wald , Schritte
wurden hörbar , eiy Theil der Schiffsgesellschaft vom , „Rügen "

,

hochseligen Vater so innige Beziehungen knüpften / er theile den
Wunsch , daß Stettin sich rüstig weiter entwickele und das ihm

! vorschwebende Ziel erreiche / seinerseits werde er Alles thun , um
Stettin in diesen Bestrebungen zu fördern . Der Kaiser schloß
mit einem Dank für den ihm und der Kaiserin erwiesenen
Empfang .

Ausland .
Rom , 5 . Sept . Die Lage auf Sicilien wird mit jedem

Tage schlimmer . Die Nachrichten , daß die Socialdemokraten
de Felice , Barabato Bosco nicht in die Amnestie einbegriffen
werden , hat große Erregung hervorgerufen . Man bereitet eine
Bittschrift an den König vor , welche die Freilassung der Genannten
fordern wird .

Petersburg , 5 . Sept . Wegen der immer ernster sich
gestaltenden Verhältnisse in Ostasien beschloß die russische Re¬
gierung , die Ufiribahn ganz militärisch zu organisiren . Die
Bahn wird dem Kommandeur der Truppen des Amurgebiets
unterstellt und dieser zum Direktor der Ufiribahn ernannt werden .
Zur Vervollständigung des Betriebspersonals gehen am 13 . dss .
aus Odessa 3 Kompagnien des Eisenbahnbataillons ab , denen
eine vierte nach einiger Zeit folgen wird . Die Truppen des
Amurgebiets erhalten außerdem Verstärkung durch 2 Bataillone
und zwei Mörserbatterien , welche aus Westsibirien dorthin
marschiren sollen .

Kopenhagen , 5 . Sept . Professor Leyden , der heute auf
Schloß Bernstorff angekommen ist , hat erklärt , der russische
Großfürst - Thronfolger müsse schleunigst nach dem Kaukasus
abreisen .

Paris , 5 . Septbr . Heute Nachmittag 3 Uhr wurde ein

dürftig gekleidetes Individuum an der Einfahrt des Bankhauses
Rothschild dabei überrascht , als es die Zündschnur einer Bombe
anzündete . Das Individuum warf die Bombe hin , welche aber
nicht explodirte . Der nach heftigem Widerstand von Polizisten
Festgenommene verweigerte die Nennung feines Namens . Nach
den bei ihm Vorgefundenen Utensilien dürste er ein etwa 25jähriger
Rasirgehülfe sein . Der Polizeipräfekt begab sich sofort an den
Thatort zur Leitung der Untersuchung . Die Präfektur bewahrt
Stillschweigen / sie scheint ein anarchistisches Attentat zu ver -

muthen . Die Bombe wurde dem Chemiker Girard zur Unter¬

suchung übergeben .
Belgrad , 4 . Sept . Die heutige Sonderausgabe des

Amtsblattes veröffentlicht eine Danksagung des Königs für die
zahlreichen ihm aus dem Lande zugegangenen Glückwunsch¬
telegramme . Zugleich veröffentlicht das Blatt einen authen¬
tischen Bericht über den Vorfall vom Sonnabend , darin heißt
es : Sonnabend , 31 . v . M ., um 8 Uhr begab sich der König
an den Meeresstrand unterhalb der Villa Saschino , begleitet
vom Major Raschitsch . Am Strande erwarteten ihn der Leib¬

arzt Dr . Jovanovitsch und der Bademeister Sarasola . Nach
einer Viertelstunde stiegen alle vier ins Meer . Mt einem
Male begann das Meer rasch zu steigen . Der Bademeister
gab das Zeichen zur Umkehr , aber wegen des heftigen Wogen¬
ganges war es unmöglich , das Ufer zu erreichen . Major
Raschitsch und der Leibarzt , die sich näher am Ufer außerhalb
der Strömung befanden , die den König und Sarasola forttrug ,
gelang es nach 5 Minuten langem Kampfe mit den Wellen ,
das Ufer zu erreichen . Den König dagegen bemerkten sie an¬
gesichts einer Riesenwoge , die dem Ufer zurollte . Durch ge¬
schicktes Schwimmen befreite sich der König aus der Strömung
und erreichte ebenfalls glücklich das Ufer . Sarasola jedoch kam
nicht wieder zum Vorschein . Wahrscheinlich ist er infolge eines

darunter auch Margarethe Wogenbrandt , näherten sich dem

Opfersteine .
Man tauschte , als man das Paar bei einander sah , lächelnd

verständnißvolle Blicke mit einander aus und ließ sich wenig
träumen , welcher Art die Erklärung gewesen , die zwischen den
Beiden stattgefunden hatte . Der lange Sommertag ging zur
Rüste , die Strahlen der untergehenden Sonne vergoldeten die

Kreidefelsen , daß sie in wunderbarer Pracht leuchteten , als die

Gesellschaft von der Felsenburg Hinabstieg , um mit deren Dampf¬
boot in einem Zuge und mit nur kurzem Aufenthalte bei Saß¬

nitz und Bintz die Rückfahrt anzutreten . Frisch und erquickend

strich der Wind über die leicht gekräuselten Wellen dahin , mächtig
arbeitete das Schaufelrad , weiter traten die hochragenden Spitzen
des Königsstuhles in der „ Wilhelmsstcht " zurück , die Sonne ver¬

sank ins Meer nnd ein seiner blauer Duft begann die bewaldeten

Ufer einzuhüllen . Als man Saßnitz hinter sich hatte , begann es

dunkel zu werden . Es mochte 9 Uhr Abends sein, als der

Dampfer das Stranddorf wieder in Sicht bekam . Vom Strande

stießen pfeilgeschwind die Boote ab , um die Heimkehrenden wieder

ans Land zu holen , und am Mastbaum des „ Rügen " zuckte es

plötzlich auf , ein bläulich weißes Licht erfüllte das Schiff und

die ihm zunächst liegenden Boote , warf eine breite , tageshelle

Furche über das Meer , den Strand und die bewaldeten Höhen
und zeichnete die Köpfe der in den Booten dem Strande zu¬
rudernden Personen so klar und scharf und doch so geisterhaft ,
daß man vermeinen konnte , Böcklins Todteninsel sei hier zur
Wahrheit geworden und gespenstische Fuhrleute steuerten ihre ge¬
spenstische Fracht dem in geheimnißvolles Dunkel gehüllten Ei¬
lande zu .

Die Boote fuhren hin und her , es waren gar viele , welche
ans Land gesetzt sein wollten . Plötzlich ertönte ein lauter gellen¬
der Angstschrei , man sahfeine Gestalt dunkel und schattengleich im

Herzschlages untergesunken , da er ein ausgezeichneter Schwimmer
war . Sein Leichnam wurde bis jetzt nicht gefunden .

Rusts chuk , 5 . Sept . Infolge der Entdeckung eines auf
ihn geplanten Attentats ist der Fürst mit seiner Familie und
dem Hofstaate Nachts mittelst Sonderzuges nach Varna ab¬
gereist . Die Abreise erfolgte in aller Sülle . Bei der Ankunst
in Varna fand kein Empfang statt . Die Minister weilen noch
hier und werden wahrscheinlich heute die Rückfahrt nach Sofia
antreten .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 7 . Sept . Urlaub haben cmgetreten : Lieui

z . S . von Koß auf 30 Tage nach Koesltn i . P ., Masch .-Zng . Lehmann
auf 14 Tage nach Sachsen , Mar .-Bauführer Mager auf 3 Wochen . Kapt .
z . S . z. D . Riedel und Fw .-Lt . Werner sind von der Dienstreise zurück-
gekehrt . — Briefs , für S . M . S . „Wolf " sind bis zum 9 . d . M . Mittags
nach Plymouth (England ) , vom 9. d. M . Mttags ab bis auf Weiteres
nacv Wilhelmshaven , für S . M . S . „Gefion " bis auf Weiteres uach
Frederikshaven (Jütland ) zn adressiren . — Der Marine -Stationsarzt , Ober -

Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Braune hat eine Dienstreise nach Helgoland und
Cuxhaven angetreten und wird sich im Anschluß hieran mit Urlaub bis
23 . ds . nach Kiel und Dessau begeben . Die Vertretung hat OberstabsaHt
1 . Kl . Sander übernommen . — Durch A . K . O . vom 27 . August 1895 ist
Folgendes bestimmt worden : Befördert werden : die Mar .-U .-Aerzte Fenger ,
Dr . Scboder und Harfen von der I . Matr .-Div . zu Mar .-Asf .-Aerzten
2 . Kl ., die U .-Aerzte der Marine -Reserve : Dr . Schultz vom Landwehr -

Lezick III Berlin , Mariens vom Landwehrbezirl Kiel , Dr . Wessel vom
Landwchrbezirk I Bremen , zu Ass.-Aerzten 2 . Kl . — Der geprüfte Zahlm .--

Applikant Kotte ist zum Zahlm .-Asp . besördeck.
— Kiel, 5. Sept . lieber den neuen Unglücksfall bei der

Marine , welcher sich gestern Nachmittag auf hiesigem Kriegshafen
ereignet hat , erfährt der „ H . Cour . " folgende Einzelheiten . Um
die großen Pontonscheiben und sonstigen , für die heute auf der

Höhe von Schleimünde stattfindenden Scharfschießübungen der

Manöverflotte erforderlichen Materialien in See zu bringen , ver¬

ließen gestern Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr außer den
beiden Avisos „ Jagd " und „ Pfeil " auch die von der Marine
als Tender gecharterten Dampfer der hiesigen Neuen Dampfer -

Compagnie „ Dahlström "
, „ Bismarck "

, „ Adler " und „ Falke " die

Kaiserliche Werst . Der „ Dahlström "
, welcher bei den Schieß¬

übungen der 1 . Division engagirt ist, führte einen Theil der

Stahltrosse an Bord , mittelst welcher die Pontonscheiben von den

Avisos und Tendern auf See durch das Schußfeld der Schiffs¬
geschütze gezogen werden . Diese armstarken und sehr schweren
Trossen sind, damit sie nicht sinken , ihrer ganzen Länge nach
mit balkenartigen Spieren , ähnlich wie ein Gleis auf Lang -

chwellen , verbunden , welche sie an der Oberfläche schwimmend
erhalten . Der „ Dahlström "

, welcher eine Trosse von 600 in

Länge auszubringen hatte , ging nach seiner Ausfahrt aus der

Werft daran , dieselbe klar zu machen , indem er die Trosse am

Heck des Schiffs nach und nach zu Wasser ließ , so daß sie wie
ein auf den Spieren liegendes Schlepptau hinterdrein schwamm ,
an deffen Ende die Jolle des Avisos „ Jagd " befestigt war . In
der Jolle befanden sich 4 Mann von oer 1 . Flottendivision ,
welche die Aufgabe hatten , einzugreifen , falls etwas an der

schwimmenden Trosse unklar würde , daneben aber fremde Schiffe ,
welche sich näherten , auf das Hemmniß im Wasser aufmerksam
zu machen . Die Trosse lag nun bereits zu einigen hundert
Metern im Wasser , und in derselben Distanz wurde mithin die

Jolle hinter dem „ Dahlström " hergeschleppt , als man aus der

Höhe der Marineakademie anlangte , wo ein Schultorpedoboot
mit Schießübungen beschäftigt war . Dieses muß auf die Trosse
nicht aufmerksam geworden sein , jagte in voller Fahrt gegen
und auf dieselbe , so daß die am Ende der Trosse hängende Jolle
herumgeschleudert und unter Wasser gedrückt , die Besatzung aber

herausgespült wurde . Von der letzteren wurden 2 Mann ge-

Wasser verschwinden / im nächsten Augenblicke sprang eine zweite
nach . Eine lebhafte Bewegung , ein ängstliches Fragen , Rufen ,
Schreien entstand , ehe man aber noch recht wußte , was geschehen
war , tauchte auch ein dunkler Körper , der einen andern hielt ,
schon wieder auf , reichte den sich ihm hülfreich entgegenstreckenden
Händen seine triefende , ohnmächtige Bürde in das Boot und

nahm selbst darin Platz .

„ Seien Sie außer Sorge , Fräulein Margarethe, " waren
die ersten Worte , welche Kapitän Peters zu Margarethe Wogen¬
brandt sprach , die, bleich und zitternd , wie zur Salzsäule erstarre ,
dem Vorgänge zugesehen hatte und sich nun über die Schwester
beugte , die jetzt schon wieder die Augen aufschlug .

„ Wie konnte das geschehen ? " fragte Margarethe .

„ Auch ich begreife es nicht, " erwiderte Peters . „ Im Be -

griffe , Ihrer Schwester beim Uebersteigen vom Schiffe in das
Boot behülflich zu sein , werde ich vom Kapitän des „ Rügen "

angeredet , ich schaue mich nach ihm um , da ertönt auch schon der
Schrei und Wilhelmine liegt im Wasser . "

„ Sie ist kurzsichtig und wahrscheinlich sehlgetreten , ich hätte
nicht vor ihr ins Boot steigen sollen, " klagte sich Margarethe an ,
„ ich glaubte sie jedoch in Ihrem Schutze und mochte dem guten
Gottlieb Hansen , der mich bewillkommnete und mir die Hand
bot , die Freude nicht versagen ."

„ Gottlieb Hansen, " murmelte der Kapitän / sein Auge über¬

flog die Ruderer , deren er bis jetzt nicht acht gehabt , und blieb

auf dem Gesichte eines schlanken jungen Fischers haften . Es war
Gerd Runge . Sah er , oder fühlte er den Blick , er schaute auf
und las in dem Gesichte Martin Peters einen furchtbaren , un -

versöhnlichen Haß , einen Haß , der nur mit dem Leben des einen
von ihnen Beiden enden konnte .

(Fortsetzung folgt .)



rettet , die beiden anderen, Matrose Kläres , ein 4 jähriger von
Bord des „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", welcher nach Auflösung
der Flotte in diesem Monat zur Entlassung gekommen wäre ,
und Obermatrose Hieber von der „Wörth ", beide dem Scheiben¬
kommando ungehörig, sind ertrunken .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Der Inspekteur der Marine¬

artillerie , Kontre -Admiral Thomson und Feuerw . Prem .-Lieut .
Parpert sind nach Beendigung der Mörserschießübungen in Cux¬
haven hierher zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . S . M . Tender „Hay " ist
heute Morgen in Nieuvediep eingetroffen.

8 Wühelmshaveu , 7 . Sept . S . M . Torpedoboot „8 55",Kommandant Lieut . z . See Graf von Platen zu Hallermund
(Oskar ) ist von der Reise nach der Niederwalds -Denkmal -Feier
heute Morgen 11 Uhr hierher zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 7 . Sept. In der Gewerbeschule hat ,wie bereits mitgetheit , der Unterricht wieder begonnen u . z . mit
350 Schülern , welche auf 5 Klassen und ebensoviel Parallel¬
klassen vertheilt sind und von 10 Lehrern (4 Elementar - und
6 Fachlehrer ) unterichtet werden. Nach den schönen Erfolgen ,
welche die Schule erzielt hat, muß es Wunder nehmen, daß es
noch immer Handwerksmeister giebt, welche ihre Lehrlinge bisher
zum Untericht nicht angemeldet haben . Es liegt nur im Interesse
der Meister , wenn ihre Lehrlinge ihre Kenntnisse bereichern.
Es wäre zu wünschen , daß die bisher noch nicht erfolgten An¬
meldungen schleunigst bewirkt würden , damit die Schüler noch
rechtzeitig in den jetzt beginnenden Cursus eintreten können.

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Der Jahresbericht des ost¬
friesischen evangelischen Vereins der Gustav -Adolf-Stistung für
das Jahr 1894 ist soeben erschienen . Aus dem Bericht geht
hervor , daß dem oftfriesischen Hauptverein 24 Zweigvereine an¬
gehören. An Gaben sind im verflossenen Jahr ( 1894 ) einge¬
gangen insgesammt 10250 Mk . 16 Pf ., hiervon aus Wilhelms¬
haven 720 Mk , nämlich aus dem Zweigverein (in zwei Raten )680 Mk . und dem Frauenverein 40 Mk . Zum ersten Mal seit
dem 50jährigen Bestehen des Vereins haben die Einnahmen im
Jahre 1894 das zehnte Tausend überschritten . Im ersten Jahre
des Bestehens wurden nur 1800 Mk . vereinnahmt , jetzt 10806
Mark , gewiß ein erfreuliches Zeichen für das Blühen und Ge¬
deihen des Vereins . Möge der Eifer für die in der Zerstreuung
lebenden evangel . Glaubensgenossen auch in Zukunft in gleichem
Maße zunehmen.

Wilhelmshaven , 7 . Sept . Die Einlösung der Loose für
die nächste preußische Klassenlotterie muß bis spätestens am
12 . September , Abends 6 Uhr, erfolgt sein .

Wilhelmshaven , 7 . Sept. Zu dem morgen stattfindenden
Rennen sind zahlreiche Anmeldungen erfolgt . Auch ist schon ein
großer Theil der Eintrittskarten abgesetzt , so daß man Wohl
starken Besuch auf dem Rennplatz erwarten darf .

Wilhelmshaven , 7 .ISept . Gemäß den Beschlüssen des
deutschen Gastwirthetages in Liegnitz ist das Verbandsgebiet
in zwölf Zonen eingetheilt . Die 5 . Nordwestdeutsche Zone
bilden Hannover , Braunschweig und Oldenburg mit den Orten
Achim , Celle, Gifhorn , Goslar , Hameln , Hannover , Harburg
Hildesheim , Lehe , Lüneburg , Osnabrück , Osterode , Verden ,
Wilhelmshaven , Winsen, Braunschweig , Helmstedt, Holzminden ,
Oldenburg und Land Butjadingen .

-s- HeVVevs , 7. Sept . Herr Nebenlehrer Hinrichs zu
Tonndeich, welcher t4/ , Jahre an der dortigen Schule thätig
gewesen ist, wird diese Stellung Ende dieses Monats verlassen.
Er ist in den Schuldienst der Stadt Oldenburg ausgenommen .- st Bant , 6 . Sept . Auch der Vorstand des oldenburgischen
Landeslehrervereins hat am Sarge der verstorbenen Erbgroß -
herzogin einen Kranz niederlegen lassen. — Die Herbstferien be¬
ginnen in den oldenburgischen Landschulen voraussichtlich am
5 . Oktober . Es ist jedoch gesetzlich zulässig, daß sie schon früher
ihren Anfang nehmen, was in den örtlichen Verhältnissen be
gründet liegt . — Die Herbst -Konferenz der Lehrer des Jever¬landes findet am 14. September im „Schwarzen Adler " zu
Jever statt .

°

Aus der Amgegend und der Provinz
Oldenburg , ö . Septbr . (Strafkammer) . Durch Urtheil

des Schöffengerichts Jever , Abth . III , vom 1 . April d . I . wurde
der Bautechniker Franz Zschäge zu Neubremen wegen Beleidi¬
gung des Gerichtsschreibergehilfen Hespe zu Jever zu einer Geld¬
strafe von 25 Mk . und wegen Beleidigung des Zimmermeisters
Friedrich Freudenthal zu Neubremen zu einer Geldstrafe von
50 Mk . verurtheilt . — Hiergegen hatte derselbe an demselben
Tage Berufung eingelegt, welche in der Sitzung der Straf¬kammer I des Landgerichts vom 15 . Mai d . I . als unbegründet
verworfen wurde . Am 22 . Mai d . Js . legte Z . hiergegen das
Rechtsmittel der Revision ein . In der Revistonsinstanz wurde
am 11 . Juli erkannt , daß Z . wegen Beleidigung des Zimmer¬
meisters Freudenthal von Strafe sreizusprechen und soweit das
Urtheil des Landgerichts die Anklage wegen Beleidigung des
Gerichtsschreibergehilfen Hespe zu Jever betreffe, nur insoweit
für begründet erkannt , als unter Aufhebung des hierauf bezüg
sichen Theiles des Erkenntnisses und der ihm zugrunde liegenden
Feststellungen, die Sache zur anderweitigen Verhandlung und
Entscheidung an die Strafkammer ^ I des Landgerichts zurück¬
zuverweisen sei und zwar mit der Maßgabe , daß dieses Gericht
demnächst mit über die gesammten Kosten des Verfahrens zu ent
scheiden habe, und so stand die Sache heute wieder zur Ver¬
handlung . — Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der
Berufung , der Gerichtshof erkannte dahin, daß der Angeklagte
wegen Beleidigung des Freudenthal von Kosten freizusprechen sei,
wegen Beleidigung des Hespe aber die Berufung für unbegründet
zu erachten sei und dem Angeklagten die dieserhalb entstandenen
Kosten zur Last gelegt würden .

Oldenburg , 6 . September . Nach der Trauerseierlichkeit
fand gestern im Großherzoglichen Palais Familentafel zu 19
Gedecken statt , an der außer den Mitgliedern unseres Fürsten¬
hauses nur die fürstlichen Gäste theilnahmen . Zur selben Zeitwar im Schlosse Marschallstafel für 78 Personen angerichtet,an der viele Mitglieder des Leichengesolges theilnahmen . — Se .
Känigl . Hoheit der Erbgroßherzog kehrt nicht ins Manöver
zurück , er hat 3 Monate Urlaub genommen. I . H . die Herzogin
Sophie Churlotte begiebt sich zunächst zu ihrer Großmutter
Prinzessin Friedrich Karl nach Schloß Glienicke bei Potsdam .

Oldenburg, 6 . Sept. Ein kleiner Unfall stieß gesternbei der Rückkehr von der Beisetzung dem Gefährt des Erb¬
großherzogs auf der Rosenstraße zu . Das eine Pferd vor dem
Wagen stürzte und wurde von dem andern mit fortgeschleppt.S . K . H . der Erbgroßhcrzog sprang sofort aus dem Wagenund ließ halten , damit das Pferd wieder aufstehen konnte. Es
hatte keinen bedeutenden Schaden gelitten .

Oldenburg, 6 . Sept . Im höchsten Aufträge bringt das
Staatsministerium den nachstehenden Erlaß S . K . H . des
Großherzogs zur öffentlichen Kenntniß : In Veranlassung der
schweren Prüfung , die Gottes unerforschlicher Rathschluß durch

der Erbgroßherzogin Elisabeth , geborenen Prinzessin von Ganz besonders großartig und zugleich erhebend sind die
Preußen , über Uns verhängt , sind Mir , der Großherzogin ,
Meiner theuren Gemahlin , Meinem geliebten Sohne dem Erb¬
großherzog und Meiner geliebten Enkelin Herzogin Sophie
Charlotte , zahllose Beweise der Theilnahme , der Treue und
Anhänglichkeit zugegangen . Bei der heute erfolgten Beisetzung
der theuren Verklärten hat die allgemeine Trauer sich in der
rührendsten Weise kundgegeben. — Wir sind auf 's Tiefste be¬
wegt und haben nebst der Ergebung in Gottes unerforschlichen
Rathschluß in diesen schweren Tagen in dieser allgemeinen
Theilnahme eine Quelle reichen Trostes gefunden. Durch diese
gemeinsame Trauer ist das feste Band , welches das angestammte
Fürstenhaus mit dem Lande verbindet, noch fester und unauf¬
löslicher geknüpft, und es drängt Mich daher , Unseren innigsten
Dank Allen auszusprechen . Ich beauftrage das Staats¬
ministerium , diese Kundgebung öffentlich bekannt zu machen.
Peter .

Norderney , 4 . September. Am Montag ist hier der
Sedantag in würdigster Weise begangen worden . Ein Festmahl
and im Restaurant „Germania " um Ist , Uhr mit folgender
iriginellen „Speisenfolge " statt : „Jubiläums -Suppe , Seezungen
Schnitten mit Saarbrücker Tunke, Ochsenrippenstück, wie im Feld
zuge 1870 servtrt , mit Schlachtfelder -Erdäpfeln , Zungen -Schar -
mützel L In Gravelotte , Metzer Masthühner mit französischem
Kompot und Sellerie -Salat , Stangenspargel mit Friedenstunke
Germania - National -Eis -Bombe ."

Bremerhaven , 6 . Sept . Der Hamburger Schnelldampfer
Normannia " wurde am 1 . September auf 51 Grad Nord und

21 Grad West mit beschädigter Backbordmaschine und mit halber
Kraft fahrend vom Lloyddampfer „Wittekind " gesprochen .

m Helgoland , 4 . Septbr . In welch ' heiterer Stimmung
Se . Majestät der Kaiser gelegentlich des letzten Besuches auf
Helgoland war , darüber wird uns nachträglich noch Folgendes
berichtet. Während der Tafel , bei welcher das Gespräch auf die
hier nistenden Lummen kam, ließ sich Se . Majestät eine von dem
Feldwebel Brandt eingefangene junge Lumme vorführen . Der
Kaiser betrachtete die junge Lumme mit regem Interesse , streichelte
das Thier verschiedentlich mit der Hand und fragte wie dasselbe
gefüttert wird , sowie , wie es möglich sei, ein solches Thier lebend
zu fangen . Feldwebel Brandt meldete hierauf Sr . Majestät ,
daß die alten Lummen ihre Jungen vom Felsen Hinunterwersen
und daß sein Hund dann hinausschwimmt und die jungen Thiere ,
welche nicht schnell schwimmen und untertauchen können, ans
Land holt . Hierauf erwiderte der Kaiser : Na meine Herren ,
das ist ja der reine Lummen - Hund . — Als der Vorsitzende
des Militär - Vereins , Buchhalter Lüdecke, Se . Majestät durch
den Kommandanten vorgestellt wurde, fragte der Kaiser, was
Lüdecke früher gewesen sei. Lüdecke antwortete : Kavallerist
Majestät . Darauf erwiderte der Kaiser in scherzendem Tone
Hier könnt Ihr ja nicht reiten , hier habt Ihr ja keine Pferde
Beim Fortgange überreichte Se . Majestät , wie schon gemeldet,
dem Kommandanten Kapitän z . S . Stubenrauch den Rothen
Adler - Orden III . Klasse , sowie der Gemahlin desselben eine
prächtige diamantengeschmückte Brache in Form seines Namens
zuges mit einer Krone darüber . Eine junge Helgoländerin
Fräulein Schenskh, welche Se . Majestät bei der Ankunft ein
Bouquet überreichte, bekam eine Brache in Form eines Adlers
mit Diamanten besetzt.

ä Helgoland , 6 . September . (Sedanfeier .) Gleichwie im
übrigen deutschen Vaterland wurde auch hier die Sedanfeier in
großartiger Weise begangen ^ ganz besonders aber , von dem
hiesigen Militär - Verein . Der Kommandant der Insel , welcher
das Ehren - Präsidium des Berlins führt , hatte sämmtliche Mit
glieder des Vereins (nur in Armee und Marine gediente Leute)
Mittags zu sich befohlen, um den Verein mit einer Ueberraschung
zu beehren. Alle Mitglieder wurden in den Salon geführt , wo
Herr Kapitän z . S . Stubenrauch ein dem Verein gestiftetes Bild
übergab . Das Bild stellt Se . Majestät den Kaiser Wilhelm II
auf der Kommandobrücke „ Hohenzollern" in Admirals - Uniform
dar und ist mit einem Prächtigen breiten Eichenholz - Rahmen
versehen. Der Vorsitzende, Buchhalter Lüdecke, welcher kürzlich
in der Eigenschaft als Vorsitzender des Militär - Vereins Seiner
Majestät dem Kaiser vorgestellt wurde, bedankte sich Nachens
des Vereins für die hohe Ehrung . Hierauf wurde ein dreifaches
Hurrah auf S . M . den Kaiser ausgebracht . Das war das erste
Hurrah im früheren englischen Gouverneur - Gebäude . Abends
fand Konzert und Tanz im prächtig illuminirten Restaurant

Hamburger Hof" statt , an welchem sich viele anwesende Offiziere
betheiligten . — An dem um i/,5 Uhr beginnenden Festwahl im
Kursale betheiligten sich etwa 250 Personen , Damen und Herren .
Der Kommandant , Kapitän z . S . Stubenrauch , war der erste
Redner . Er betonte die hohe Bedeutung des Tages von Sedan
an dem Kaiser Wilhelm mit seinem Sohne und seinen hohen
Bundesgenossen, unterstützt von hervorragenden Feldherrn und
Ministern , den Grund zum einigen Deutschen Reich gelegt habe
das jetzt unter seinem Enkel, Kaiser Wilhelm II ., angesehen
groß und mächtig dastehe . Die Rede endete mit einem drei
maligen Hoch auf den Kaiser, in das die Versammlung begeistert
einstimmte. — Der Badekommissar, Hauptmann a . D . Gaissert
Inhaber des Eisernen Kreuzes , widmete ein stilles Glas den
braven Söhnen Deutschlands , die ihr Blut für die große Sache
vergossen hätten und jetzt fern von der Heimath in kühler Erde
schlummerten. — Als dritter und letzter Redner erhob sich der
Vertreter des Landrathsamtes , Graf v . Bhland - Rehdt , um der
Armee und Marine zu gedenken , deren Aufgabe es sei, jederzeit
im Falle der Gefahr einzutreten für Kaiser und Reich. Gerade
die Wiedergewinnung Helgolands sei eine bedeutungsvolle Aktion
Deutschlands gewesen und die Insel habe deshalb ganz besondere
Veranlassung , die 25 . Wiederkehr des großen Tages von Sedan
festlich zu begehen. In dem Hoch auf Armee und Marine
klangen die Gläser freudig zusammen . — Nach dem Festessen
fand im Theater eine Patriotische Festvorstellung statt , an der
sich fast alle Glieder der Tafelrunde betheiligten . Um 9 Uhr
wurde im Kurhaus eine Tanzreunion gehalten , bei der eine sehr
animirte , festliche Stimmung herrschte. Illumination und Feuer¬
werk vor der Strandhalle und eine bei dem wundervollen Wetter
und Hellem Mondschein außerordentlich wirkungsvolle bengalische
Beleuchtung der Düne bildeten den Schluß des Tages , der allen
Theilnehmern in dauernder Erinnerung bleiben wird .

Helgoland , 6 . Sept . Nachts 2 Uhr brannte Ohlsen
Dünenpavillon gänzlich nieder . Die Familie und das Personal
konnten nur das nackte Leben retten . Der südwestliche Wind
schützte die umliegenden Gebäude vor dem Ueberspringen der
Flammen . Wohl alle Badegäste waren auf den Beinen . Der
Anblick des Brandes von der Insel aus war schaurig schön
Die Feuerwehr hat jetzt jede weitere Gefahr beseitigt.

Hannover , 6 . September. Nach den vorliegenden Be¬
richten über die Sedanfeier hat fast in allen Städten die Jugend
das Fest durch Turnen und Spiel gefeiert. In Hannover zogen7000 Schüler in festlichem Gewände und in Begleitung vieler
Musikkapellen nach . dem Waterlooplatze , und hier führten in
Anwesenheit der höchsten Stadt - und Provinzialbehörden und
des hannoverschen Offizierkorps 4000 Schüler zu gleicher Zeit

turnerischen Wettkämpfe in Braunschweig gewesen . Der Prinz ,
regent hatte als ersten Preis eine goldene Uhr gestiftet.

Vermischtes .
—* Marburg , 5 . September . Der Kaufmann Hahn

aus Borke , der als Kasstrer des dortigen Spar - und Darlehns -
Kaffenvereins in den letzten 24 Jahren insgesammt 30 - bis
40000 Mk . unterschlug, ist in das hiesige Gefängniß eingebracht.

—* Posen , 5 . September . Aus Riesenburg in West-
oreußen wird berichtet : Durch einen unglücklichen Zufall hat
der Gendarmeriehauptmann Kramer auf der Jagd sein Leben
verloren . Als er nach einer Erfrischungspause sein Gewehr
von der Erde aufhob muß der Hahn auf einen Stein gestoßen
ein, denn plötzlich krachte ein Schuß , der Kramer in die rechte

Seite ging . Der Tod trat auf der Stelle ein.
—* Fünfkirchen , 6 . Sept . Durch Einsturz eines

Neubaues sammt Gerüstes sind 40 Arbeiter verschüttet, 1 getödtet
und 36 schwer verletzt, davon 6 lebensgefährlich . Die Uebrigen

nd leicht verletzt.
—* Ancona , 5 . Sept . Im Badeetablissement Marotui

kürzte eine ins Meer gebaute Plattform ein, wobei 64 Per -
onen in das mehrere Meter tiefe Wasser fielen. Sämmtliche
Zersonen wurden gerettet . Nur zwei Personen erlitten schwere

Beinbrüche und mehrere wurden leicht verletzt.
—* Die Nordostdeutsche Gewerbeausstellung zu Königs¬

berg i . Pr ., welche im Gegensatz zu anderen Ausstellungen ,
voraussichtlich mit einen Ueberschuß abschließen dürfte , ist infolge
des überaus regen Besuches bis zur zweiten Hälfte d . M . ver¬
längert worden . Mit Rücksicht hierauf findet die Ziehung der
damit verbundenen Lotterie bestehend aus 3167 Gewinnen im
Werthe von 100 000 Mk . , Generaldebit Leo Wolfs unwider¬
ruflich am 16. Sept . d. I . (statt . '

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 7 . Sept . In den nächsten Tagen wird ,
wie bereits mitgetheilt , der Herr Regierungs -Präsident aus
Aurich hier eintreffen , um eine Besprechung mit den hiesigen
Vertretern der Behörden über eine Schienenverbindung zwischen
Bahnhof und Handelshafen u . a . m . abzuhalten . Bei diesem
Anlaß wird zweifellos auch die weitere Verwendung des
Terrains zwischen Bahnhof und Werftkrankenhaus zur Sprache
kommen und da wäre es doch wohl hohe Zeit , diesseits mit
aller Energie auf die Durchlegung der Roon - und Kaiserstraße ,
owie auf den Verkauf der dort belegenen Bauplätze zu dringen ,
damit auch hier die unbebauten Flächen endlich verschwinden.

Ein Anwohner .

Telegraphische Vepesche des Wilhelms - . Tagebl .
Berlin , 7. Sept . Ans Kiel wird gemeldet : Die

Manöverflotte sammelte sich um 2 Uhr ans Stollergrnnd
vor der Kieler Föhrde und dampfte im Kriegsmarsch
nach Saßnitz , woselbst dieselbe am Sonntag Vormittag
eintrifft. Die dritte Division komplettirte gestern ihre
Kohlenvorriithe , die übrigen Divisionen nehmen Mittwoch
in Neufahrwaffer Kohlen ei« . _ _ _

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 31 . August bis 6 . September 1895 .

G ebor en : Ein Sohn : dem Schmied Wianke, Maschinisten Hahn,
Masch.-U.-Jng . Usinger; eine Tochter : dem Hausmeister Onken, Portier
Franzen , Torp .-Feuerm . Pffaffenroth . Schuhmachern: . Schulz , Feuerm . Rau .
Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten (Knaben) angemeldet.

Aufgeboten : Arb . Ahlborn und Ww . Brauer , E . I . geb.
Schlüter , beide zu Bant , Anstreicher Wallpott und K . Sauer , beide zu
Köm, Handelsmann Husmann hier und L . H . W . Meyer zu Bakerde,
Obersignalmaat Granzow und I . Enke , beide hier, Arb . Berits zu Heppens
und M . I . G . Drinkgern hier, Schlosser Meyer hier und A . E . Brauck-
müller zu Osnabrück, Kaufmann Meyer und Ww . Boras , B . F . geb .
Frielingsdorf beide hier , Kaufmann Jse zu Hameln und P . A . Jtken hier,
Oberfeuermeistersmaat Schmidt und H . K . A . Zingel , beide hier.

Eheschließungen : Sergeant Mehlberg und H . P . Graumnitz,
beide hier, Heizer Deutsch und M . H . Ciesielska, beide hier .

Gestorben : Sohn desGastwirths Meyer , il I . alt , Maschinenbau¬
lehrling Brauer , 18 I . alt , Tochter des Kaufmanns A . Buße , 1 I . alt,
Ehefrau des Arbeiters Büsinq , Ehr . E . geb . Anlmann , 35 I . alt , Sohn
des Restaurateurs Stöltje , 5 M . alt , Wachtmeister Adam , 34 I . alt.

Kir chliche Nachrichten .
13 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um As/ , Uhr, ' Text : Luc. 10, 23 — 37 .
Collecte für den Herbergsverband .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abendmahl .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . All ihn , Hilfsprediger .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/, Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibel¬
stunde. I . vonOehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ' / , Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 8 . Septbr . : Vorm . 3 . 16, Nachm . 3 .22 .
Montag , den 9 . Septbr . : Vorm . 3 .28, Nachm . 3 .31 .

so plötzliche Abscheiden Meiner geliebten Schwiegertochter
'
und aus ein Kommando in strammer Weise Freiübungen vor .

VvrM8 <M6 8e1lNML6 8viä6.
Man verbrenne ei» Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will

und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechte , rein gefärbte Serbe
kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälscht« Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn M
mit Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im

tsmscch zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man d .e
Asche der ächten Seide, so zerstäubt fie, die der verfälschtennicht. Die Seiden -
Fabrik (k. u . r. Hoflief .) Liiirtvl »

' versende
gern Muster vvn ihren ächte» Seidenstoffe « an J dcemanü und liesert ein
z :we Roben und ganze Stücke xorto- iivä stenerlrel in äl« N«d»« >V



Steckbrief.
Der unten näher bezeichnte kon¬

traktlich engagirte Steward Schnitz *
hat sich am 31 . August Vormittags
an Land begeben und liegt der Verdacht
der unerlaubten Entfernung vor . Der¬
selbe ist des Betruges dringend ver¬
dächtig.

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
rc. Schultze zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Bor- und Zuname Hermann Schultze.
Geboren zu Bremen .
Alter 27 Jahre , 7 Monate , 6 Tage .
Größe 1 Meter , 78 Centim .
Gestalt ^schlank .
Haare dunkelblond.
Stirne frei .
Augenbrauen dunkelblond.
Augen dunkel.

« !»d j
Bart dunklen Schnurrbart , kurze

Kottelets .
Zähne vorne defekt .
Kinn spitz.
Gesichtsbildung länglich.
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch , englisch , französisch.
Anzug schwarzen Gehrock, dunkle Hose,

schwarzen steifen Hut .
Kiel, den 5 . Septbr . 1895 .

Kommando K . M . 8 . „ Klein "
.

gez : RStger ,
Kapitän zur See und Kommandant .

MnthMeraittkluus
Um Mittheilung des Aufenthalts -

ortes des Arbeiters Johann Carl
Arrgust Winter, zuletzt in Heppens
wohnhaft, wird ersucht .

Jever , 2 . Septbr . 1895 .
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AiifmAltserMelW.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Bäckermeisters Krank , zu¬
letzt in Heppens wohnhaft , wird ersucht .

Jever , 2 . Septbr . 1895 .

OroAecz . UmisWiM UM . II

I V : Burlage

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Anlegung des

Marktplatzes vor dem Rathhause , zum
Ausbau der Peterstraße über den
Adalbertplatz und zur Umlegung des
Pflasters der Elisabethstraße erforder¬
lichen Bordsteine und des Füllsandes ,
sowie die Ausführung der Pflaster -
arbeiten sollen vergeben werden.

Angebote sind uns bis
Donnerstag , de« IS. d. Mt- .,

Mittags IS Uhr,
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Bureaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Alle Nejimgm,
welche an die Menage des unter¬
gegangenen Torpedobootes „ 8 41 "

Forderungen haben, werden ersucht,
ihre Rechnungen bis spätestens zum
18. d. MtS. an das Unterzeichnete
Kommando einzureichen. Später ein¬
gehende Rechnungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .

Kiel, den 5 . Septbr . 1895 .

V. Torpedoboots -Division.

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer für einen
Mitbewohner .

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . noch einige Wohnung *« ,
Preiswerth und sehr schön belegen.

Li . ikxdort «.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Uttterwohnnng .

Tonndeich 33».

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . evtl , früher eine 4räum .
Unterwohuuug mit allem Zubehör.

Ostfriesenstr . 43 , ans Park .

Zu vermiethen
eine möblirte Gtnb * nebst Schlaf -
sind*. Marktstr. 41 .

für alte Jeitnngen

/ achzätschristen , Kursbücher , Kalender etc .
übernimmt bei loraWigster und schnellster Ausführung ,u den

rrortheUhaftesten Bedingungen
. Expedition von Rudolf M -K : diesllbe liefert KostenansMae.

« uooi -p « ossn
^ nnoncsn - Lxpsciition

vontrsl -vursLu: Nvrllo 8V .

dir Annoncen
smcke Entwürfe

zum 1 . Nov . eine 4räum . EtagSN -
wohnnng mit Zubehör.
_ Ulmenftr . 3, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 3 - oder 4räum .
Unterwohnnng .

Grenzstraße 53 .

Zu vermiethen verkaufe billig
wegenWegzugs : Kleiderschrank, Wäsche¬
schrank , Spiegel nebst Spiegelschrank,
Sophatisch , 2 Bettstellen mit Matratzen
(sämmtl . Nußb .), Küchenschrank, Kinder¬
wagen (4räderig ) u . Kinderstuhl .

Wollenst«, Ostfriesenstr. 10.

Gesuchs
eine süchtige Köchin für das Werft -
Krankenhaus zum sofortigen Dienst¬
antritt . Geeignete Personen wollen
sich melden und Zeugnisse mit zur
Stelle bringen .

Werft-Krankenhaus.

Tiichl. Malkrgehilfen
aus dauernd gesucht .

O. Sparlng, Maler,
Victoriastr . 3».

Schneidig - Neuheit «
m

Zu vermiethen
ein möblirte - Zimmer an zwei
junge Leute.

Kaiserstraße 66, III . rechts.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung mit oder ohne Burschen¬
gelaß . Augustenstr . 6, p.

Zum 1 . Novbr . habe Kaiserstr . 4

1 Obermshnitrrg
3 Räume u . Küche mit Wasserleitung
und Keller, zu vermiethen .

E . Schortau.

EichkMillkrsehilsen
finden Arbeit bei

Ja ««- , Bismarckftr.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3räumige Ober -
wohuNNg mit Wasserleitung. Preis
165 Mk . Bismarckftr . 26 .

Suche
in den Abendstunden Beschäftigung im
Schreib *«. Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen.
Zum 1 . Nov . in meinem neu erbauten

Hause am Marktplatz in Neuheppens
habe noch 1 Lade « mit Wohnung ,
sowie zwei freundliche 5räum . Woh¬
nung*« zu vermiethen .

,8 .
Bismarckftr . 14.

Gesucht

Zu vermiethen
die von Frau Wwe. Schilling benutzte
Wohnung , Roonstr. 75», 2 . Etage,
3 Zimmer , Küche und Zubehör , zum
1 . November .

F . Felix, Augustenstr. 10 .

GelWMIMiif .
Schöne Ciumachefässer , Wasch¬

balje« und Trankfäffer sehr billig
zu verkaufen . Schulstr . 7, p .

Zu verkaufen
Stachelbeer -, Himbeer - u . Johannis¬
beersträucher und eine Laube . , ,

Wwe . Wald , Hinterste . 22.

Eine gebrauchte hölzerneDroLroIlv
ist billig zu verkaufe « .

Bismarckftr . 15 .

Abhanden gekommen
am Montag Abend eine Rewoutoir -
Cylinhernhr mit Namen und Nr .
97 225 . Gegen Belohnung abzugeben

Ulmenftr . 9 .

ein Mitbewohner für ein geräum .
freundlich möbl . Zimmer .
Gökerstr . 12», 1 Tr . l ., nahe Thor l .

Verloren
ine Mappe mit Zeitschriften (für

Herrn Scheibe!) in der Nähe unseres
eine
Herrn Scheibe!)
Geschäfts . Wiederbrmger erhält gute
Belohnung . Gebr . LadewigS .

Empfehle mich zum

Waschen und Wimchen.
Frau

Wohne bei Fuhrmann Tammen ,
Kopperhörn .

Meine Läger sind jetzt vollständig sortirt in

Regenmnteln und Wdtru ,
Winter-Mets und Knpes,
Golf- und Mernch-ßnnelnMV
hichlWiteil Plnsch-lliuhnnUN,
Ruder- uud Naty-Mnatelchen.

Unvergleichliche Auswahl in vornehmen FaevEs
zu mätzigen Preisen.

ZL/M. Ne/ )r« rl
kuonrstuWS 33

Krün «

I ^ LIAWSN
empfiehlt

Joü . 1 rvbsiv .

kiiuKlAWU W

NmMWüljm
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure rc . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

llie üliMliellSl 'ei lies Isgsdl .
VN . 8Ü88 .

Z kleineKochmaschine »,
3 Oefen und 1 zweiflügeliges Thor ,
2X3 Meter , zu verkaufen.

W. Belting.

Gesucht
ein anständiges Mädchen per sofort,
mit Mm Zeugnissen versehen.

Frau Reith , Peterstr . 86 , II .

Gesucht
auf sogleich ein ordentl . Mädchen .

Bismarckftr . 24 , p . l .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für
den Vormittag .

Wallstraße 5, 1 Tr . r .

Do « » »n finden billige diskrete Anf-
Tllllltll nähme bei Frau Aller - ,
Kamburg , Uhlenhorst, Äweiidrothstr.44 .

Zur gefülligcu KeuAiug!
Ich sühre zu meinen Bonbons und

Konfitüren auch feine Bttlktvaare « ,
Lhee - u Deffert -Knche », Torten
im Ausschmtt und versichere eine Zsttp
und wohlschmeckende WaarM „ . >̂ ,. . ..,

Kronpimzenstr . 13 .
_ t U >

Den geehrten Damen von Wilhelms¬
haven empfehle ich mich zum .

duturtiP« m Wmsr
nach der neuesten Methode, in und
außer

' dem Hastfe. Dw ich für guten
Sitz find ! dauerhafte Arbeit garantire ,
bitte ich um gütige Aufträge .

Achtungsvoll
lodsvve LeLrvvs,

Schulstraße - 7, im Hause des
- Herrn Egberts .

arnnnM
Jeder , außer dem
von wir in fdßn
Handel gemachte

Bitter -LiqueM
unter deMNamen

ß'tzztsiiW
ist Fälschung , tvAl
das Recept , d^s
echten

von vr . ME
Schrömbtzens,

Kal '
enkirche»^

ausschkießüls
Geheimniß -'ÄsUr
Firma ist. !
entgegenstehe

. --Behauptung"werden hiermitKs
grobe Nrnvntzr -
heiten

' l>ezeichwer.
Idr. imsel. SchrömdftertzS.

Zu haben in Wilhclprshaven Fehden
Herren Ludwig ZänsseK, ^ Kichr.
Mmcke , Mky . SKKiter , H . SnttUr .
Stadttheil -Nmheppens -

? WW -NmO

diMl !

IS Medaillen.

I flir ahsyfliche. MnhM M
A Won I . Leuchima-M BX . ., ^
^ wirö . als -Stärtungsmit ^el ^ fü«
^ Kinder, Kränke mnd Mconväles -

centm „ bestens empfohlen. Zu
haben , in . WilhelmKhavM bei

Umständehalber ein noch sehr gut
erhaltenes

Rl>u« i». dilk. P»lKmM
biltta z« verkaufen^

Tonndeich 45 .

Gesucht
aus ^ sofort ein tüchtiger Schrnied .

'H. StoFers , Müllerstr , iv .

bestes ;etzt . existirendes Lich^ empfehle
zu nachftchendspi Preis :

1 sompl . Apparat kostet 8j50
1 „ Bedachung m . Schützer 2,85
1 OpalkiGel . , 1,15
1 . Jena -EtKndcr 0,70
1 guter gewöhnlicher - Eylmdev - 0,25
1 GlimmercvKndew - 0,90
1 Ersatzglühkörper . 1,80

6. klvichi. Mechaniker,
Rollttttrake iS .



kÄr M » UL« ßr » ILVSL !
Um unseren Kunden etwas ganz besonders Vortheilhaftes bieten zu können , haben wir im Laufe des Sommers , in der stillen Geschäftszeit , einen großen

Posten Damen-Wäsche arbeiten lassen, und stellen dieselben vom nächsten Montag an zum Verkauf . Die Wäsche ist aus dauerhaften Stoffen gearbeitet , die Näherei
tadellos , und in hübschen Facons Massen -Auswahl. Die Preise sind außerordentlich billig , und führen wir nur einige Sachen hier an .

DamenHemde» Serie 1
aus unaprettirtem Hemdentuch mit hübscher Spitze

besetzt Stück 48 Pf.

Damenhemden Serie 8 I Machtjackren Serie 1
aus feinfädigem Madapolam, Achselschlußfacon, 8 aus weißem gemusterten Pique - Parchend mit

Stück 1,48 Mk. D hübscher Spitze Stück 85 Pf .

Damenhemden Serie 3
aus starkfädigem Dowlas , vorzügliche Waare in

der Wäsche. Stück 84 Pf.

Damenhemden Serie S ll Aachtjacken Serie 2
elegantes Damenhemd mit handgestickter herzförm . 8 aus weißem gerauhten Diagonal , sehr elegant ,

Paffe Stück 1,53 Mk. D Stück 1,20 Mk.

Damenhemden Serie 6
aus feinfädigem Wäschetuch, ähnlich dem Luisiana -

tuch , Stück 1,16 Mk.

Damenhemden Serie 11 I Machtjacken Serie 5
aus elegantem Renkoioö mit herzförmiger Paffe I aus feinstem gerauhten Cöper mit feinem Feston -

und Languettenbesatz Stück 1,80 Mk. A besatz Stück 1,55 Mk.

kii Posten farbiger Parchknö -PchtjlM in Wsche» Mustern Li. K Pf.
kin Posten loeister nnb farbiger Jamenbeinkleiber

'
billig.

Ei» Posten Dameuwiische im Schaufenster etwas ««geschmatzt vedeutcud zarückgesetzt.
Da der Andrang bei derartigen Gelegenheiten immer sehr groß , und ein aufmerksames Bedienen unserer Kunden nicht möglich ist , so haben wir die Wäschein unserem Gardinenlager ausgespeichert, und kann jede Dame die Sachen dort besehen und selber auswählen.

Sb
^ orL-Ü8lävnl8edv6lvvevrdv -4n88leUniiK8 -
- MM» LotztSrlG . EIM -
2isllnn ^ lllnviüsri-iitliok Rontaq , äon 16 8spt.

Uonnll 10orv . i . V. 20,000 A
NtiUpll ' 1 „ „ 10,000 „
Ml»; : : M :

1 Hovnnn i. 1^ . v. 2000 NIr.
2 ksrviono „ L 1000 „4 „ !> n 750 „6 „ L 500

Lornor 20 Oorv. i . L 200 Ll
30 „ „ » 100, ,

100 „ „ ä 50 „
sto.

3187 <4vvvinnv
1.

'A . V.
100,000 MIrlll ' lL .

Dov86 ä 1AL . , 11 4,008V 10 AL. (4o08poito nnä 6ovinn - a LöMKsbsrK i . kr ., Lnnl8tru88s Ko . 2 , 80V1S in üssswlltiinttsn , ,ii8tö 30 kk. oxtra ), smxüsdlt 61s OlvnvrnI-^ Kvntnr von V« »A > > VüllolinsbitVtzQ VVil ü . K rivm nnck rvsräon vKoluiMilffnn II UllL » ! l ! ^ vrbvton.
lAk " Dl « 3VOV t4sv1nn « sL »olt»» >rvl8i »NKvir) vvsrck«» inlr n»l » ckv8t«iL8 SV pvt . ÜS8

Für ein hervorragendes Fabrikat, für welches in Folge
seiner Vorzugs Eigenschaften kostspielige Zeitungsreklamen
üverslnssig sind , wird für den hiesigen Platz ein solv. Vertreter
gesucht . Verkaufspreis Mk . H. Gest . Off. unter I, . 429 an
die Anw -Exp . B . Loeb , Braunschweig , erbeten.

!l. Neue
^ 6U68 880111611t.

Lnrtsl ,
! Stadttheil Nmbremen, neben der Gastwirthschaft des !

Herrn Lohl.

Ibchm Kekken- nni> Knaben- Gnrberobc».
SnEv ^ rügung nsvk DffssssS

Iacket-Auzüge aus bestem Buckskin . . . . 10,00-
Hacket -AWÜge aus Cheviot, ein- u . zweireihig 12,00 -
Jacket -Anzügr aus elegantem Kammgarn, ein-

und zweireihig . 20,00 -
Jacket -Auzuge aus echt Diagonal, ein- u . zweir. 25,00-
Jacket»A«zÜge aus Nouveautöstoffen, 1 - u. 2reih. 27,00-
Rock-Rnznge aus Kammgarn . 24,00-
Rock-Buzüge aus echtem Kammgarn, 1 - u . 2reih . 32,00-
Gehrock -Auzüge aus feinstem oorksorsv, la.

Qualität , ein- und zweireihig . . . .
Herbst-Paletots aus echt . Diagonal-KammgarnEinzeln? Buckskin-Hose», eleganter Schnitt
Eiuzelue Kammgarn-Hose», neueste Muster

I KuabeU 'Auztzge , eleganteste Ausstattung . .
Bursche«, u. Jüugliugs -Auzüge

46,50 -
25,00 -

3,00 -
5,00 -
2,50 -
7,00 -

-18,00 Mk .
-25,00 Mk .

- 38,00 Mk .
-36,50 Mk .
-42,00 Mk .
-36,00 Mk .
-43,00 Mk .

-58,00 Mk.
- 36,00 Mk.
- 9,00 Mk.
- 14,00 Mk .
- 9,00 Mk .
- 25,00 Mk .

Ermilrrmgü
Bezugnehmend auf das am Donnerstag

Abend erschienene Flugblatt, bezweckend , die sog.
Mißstände im Bäckergewerbe auszudecken und
dem Publikum vor Augen zu führen, erwidere
ich dem Artikelschreiber, daß wir es unter unserer
Würde halten, auf den Schmutzartikel näher
einzugehen, der ja genügend den Bäckergesellen ,
sowie den ehrenwerthen Meister , bei dem er das
Gesagte erlebt haben will, kennzeichnet . Im
Uebrigen bin ich beauftragt, gegen den Verfasser
des Artikels, der das ganze Bäckergewerbe in
den Schmutz zieht, gerichtlich vorzugehen. Unsere
werthe Kundschaft aber bitten wir, soweit es
noch nicht geschehen, sich von den Einrichtungen
und den Verhältnissen in unseren Bäckereien selbst
zu überzeugen, um uns das bisherige Vertrauen
und Wohlwollen auch ferner zu bewahren.

HÄKl ,
Schriftführer der Bäcker -Jmrung

Wilhelmshaven .

BuglittgS-AUj. .
» i«

Verkauf za streng festen, anerceiliit niedrigen Preisen .
DL- LarLoL ,

1 . Ne«e Wilhelmshavenerstratze 1.

Zu vermiethen.
Die von Herrn Kapt .-Lt . Krüger

bisher benutzte Parterrewohnung .
Wallstraße 9, ist vom 1 . Oktober ab
anderweitig zu vermiethen . Miethpreis
300 Mark .

Sthünhoff , Wallstr. 8.

nu«g. Z«chMH«erN
fleißigste Winterleger , 3—4 Monate
alte, gesunde , kräftige Thiere , Farbedes Gefieders mögl . nach Wunsch ,6—7 Stck . spesenfrei für Mk . ?,-Lebende Ankunft garantirt .
Armin Waruch , Werschetz, Südungarn .

Taazanierriljlt.j
Bringe die ergebene Anzeige, daß

mein diesjähriger Unterricht für
Kinder am Mittwoch, den 25 . Sept .,
Nachmittags von 5—7 Uhr , im Saale
des Herrn Frier (Rüstringer Hof)
beginnen wird .

Anmeldungen nimmt Herr Arier
gern entgegen.

Hochachtungsvoll
II

Dem Leitspindeldreher
Hermann Kasten
zu seiner heutigen Vermählung die
besten Glückwünsche .

Gewidmet von seinen Collegen. Sonst
geht's gut .

Gef mal en Lepel her !. !

Taaz-Ualmilüt
m 8aale stes Kerra öorflMll.

Bringe die ergebene Anzeige, daß
mein Unterricht am Dienstag » de »
84 . Septbr . , für Damen von 6 bis
7 ' /z Uhr und für Herren von 8 >/z bis
10 Uhr Abends, beginnen wird .

Weitere Anmeldungen nimmt Herr
Worfum gern entgegen.

Hochachtungsvoll
N . V « » Ävr

Gesucht
auf sofort einige zuverlässige

KW- Maurer.
Stolze .

Xiitiiol.
in Wkielmlisveii.

Am Sonntag , den 8 . Septbr..
Abends 8 Uhr :

wozu alle Mitglieder und Ehrenmit¬
glieder sekundlichst eingeladen werden .

Berathung der Bischofsfeier.
ver VorÄLva .

Feinste» gekochten

empfiehlt

I). Pelerilr. H».

LritzMrrerm
Sedanfeier

am Montag , den s . Septbr
im Schützenhause.

Abmarsch 8 Uhr vom Vereinslvkal.
Vollzählige Betheiligung wird erwartet
(s . Bundesblatt ) . Freunde und Gönn «
werden eingeladen .

Fremde Eintritt 30 Pf ., Ball 1 M.

ver VsrsML
- Ilem ».

Montag , den v . September,
Abends 8 '

r Nhr,
MM >lt»»tts»««li»»l

Rüstringer Hof (Th . Frier ) .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

»er VsrsMS .
Danksagung .

Für die uns bewiesene herzliche
Theilnahwe bei dem Verluste unseres
lieben Töchterchens sagen herzlichste
Dank

Arnold Buffe u . Frau .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der

Liebe und Theilnahme bei der Karg¬
heit und der Beerdigung unseres liebe»
Kindes , sowie auch für die viele»
Kranzspenden unfern herzlichsten Dank .

E . Meyer und Frau .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage «



Mgk ;n Ar.
211 des Mrl « shamtt TaMM .

Sonntag, »en 8. September 18SS
Ans Deutschlands grsßer Mt.

Von Eugen Rahden
(Nachdruck verboten .)

XXV.
Die Sedans Schlacht.

1 . September .
Gallifet's Kavallerie-Angriff.

Während dieser Gefechte hatte man bemerkt, daß die Fran
zosm mit Kolonnen aller Art nördlich aus dem sich immer mehr
fließenden Kessel entweichen wollten . Deshalb machte sich
Mjor v . Grote , um auch Fühlung mit der Garde der Maas -
armee zu bekommen, mit fünf Compagnien der 87er mehr nach
Osten , erreichte im Laufschritt die Höhe östlich Fleigneux und es
gelang ihm, die

. französischen Wagenkolonnen von ihrer Be¬
deckung abzuschneiden. Als sich jetzt — es war 11 Uhr vorbei —
Major v . Grote weiter wandte, um der französischen Reiterei
mtgegenzutreten, zeigten sich bereits Spuren der Auflösung des
französischen Heeres ) es schien, als ob sich die Reiter zu Fuß
entfernt hätten , denn es wurden nur einige hundert reiterlose ,
mherirrende Pferde angetroffen . Zur selben Zeit nahmen
Dragoner nördlich von Briancourt ) schon außerhalb der fran¬
zösischen Stellungen , eine - Anzahl Versprengter und den General
Brahant mit seinem Stabe gefangen.

Die beiden Compagnien 87er , die sich in den Häusern von
Floing festgesetzt hatten , mußten schwere Stunden aushalten , bis
sie Unterstützung bekamen - diese traf um 11 Uhr ein und nun
konnte man die Vertheidigung des Dorfes befestigen. Zwar
machten die Franzosen erneut ernsthafte Anstrengungen , stich des
Dorfes zu bemächtigen, allein mit weiteren Verstärkungen gelang
es endlich , nicht nur das ganze Dorf zu nehmen, sondern auch
auf den Höhen südlich desselben sich festzusetzen . Die Ver¬
theidigung dieses für die französische Stellung so wichtigen
Punktes hatte zahlreiche Opfer , auch an höheren Offizieren ge¬
kostet . Es trat jetzt eine Gefechtspause ein. Den Franzosen
aber war es nicht gelungen, den sie immer enger umschließenden
eisernen Ring zu durchbrechen.

Die EutfcheidrmgMnt - se i« Norde« vo« Seda«.
Dem General Wimpffen war es nun doch klar geworden,

daß die Gefechte bei St . Menges nicht mehr und nicht minder ,
als die Einschließung der französischen Armee in Sedan bezweckten .
Ihm schien die Erlösung aus dieser Klemme immer noch im
Osten zu liegen, nach welcher Richtung er sich gen Metz durch¬
zuschlagen hoffte. Er gab den Befehl, den Calvaire von Jlly
und den Wald der Garenne unbedingt zu halten , was den
Franzosen auch , obschon unter großen Mühen und Verlusten ,
vorerst gelang . Jndeß war es nicht möglich , auf die Dauer
gegenüber den gewaltigen deutschen Artilleriemassen , welche die
Höhen kreuz und quer durchfegten, Stand zu halten , und so
wurde auch der Calvaire de Jlly um 2 Uhr von den Franzosen
aufgegeben. Jetzt hatte auch die Garde -Artillerie eine neue
Stellung auf der anderen Seite , bei Givonne , genommen und
im Ganzen beschossen jetzt bereits 71 deutsche Batterien den mit
Truppen erfüllten Raum um Sedan und fügten besonders der
französischen Kavallerie große Verluste zu. Das Schicksal der
Armee Napoleons war . zur Stunde so gut wie besiegelt und es
galt für die Franzosen nur noch die Ehre zu retten . Die
Deutschen zogen den Kreis immer enger, - sie rückten jetzt auch
südlich von Floing auf den Höhen vor und infolgedessen schoben
sich auch die Eroberer von Floing weiter vor, was bei der
hartnäckigen Tapferkeit der gegenüberstehenden französischen
Truppen nicht ohne Verluste abging . Als die Widerstandskraft
der französischen Infanterie zu erlahmen begann, warf sich noch
einmal die französische Reiterei opferwillig in den Kampf . Mit
sieben leichten Regimentern und einigen Schwadronen Kürassieren
stürzte sich General Marguerite auf die deutsche Infanterie . Er
ward tödtlich verwundet und wieder übernahm General Gallifet
die Führung . Das Schicksal der tollkühnen, tapferen Reiter war
furchtbar . Das vernichtende Feuer der 46er und 5ten Jäger
versprengte sie total und vernichtete sie zum großen Theil . Fast
Alle erlagen dem Feuer der deutschen Infanterie , welche sie
theils zurückjagte, theils unschädlich machte - Viele fanden in den
Steinbrüchen von Gaulier , in welche sie hinabstürzten , ihr Grab .
Die ganze Höhe war in der nächsten Stunde mit dahinsprengen¬
den , gefallenen oder verwundeten Reitern und Pferden bedeckt
Die Generale Girard und Tilliard waren gefallen . Die Regi¬
menter hatten die Hälfte ihrer Bestände verloren , während die
deutschen Truppen nur geringe Verluste erlitten . Die französische
Reiterei aber hat sich in diesem kühnen, opferwilligen Angriffe
mit unvergänglichem Ruhm bedeckt.

Der Angriff hatte auf den Fortgang der Schlacht keinen
wesentlichen Einfluß . Die deutschen Truppen gingen weiter
zwischen Floing und Jllh und auf Cazal , das Centrum der
französischen Stellung , vor, ja sogar nach Süden zu gegen
Sedan hin, errangen die Deutschen Vortheile , so daß die Fran¬
zosen selbst ihren Rückzug nach Sedan bedroht sahen. Alle
Durchbrüche der Franzosen im Norden waren zurückgewiesen
worden, dagegen war der Ansturm der Deutschen so heftig ge¬
worden, daß sich die feindlichen Truppen immer mehr auf das
Dorf Cazal und das Garennrgehölz zurückzogen , welches letztere
sich immer mehr füllte , Schließlich nahmen die Deutschen auch das
heftig vertheidigte Dorf Cazal und machten dabei 300 Gefangene .
Hiermit kamen die Deutschen auch aus dieser Seite (Südwesten )
in die nächste Nähe der Festungswerke .

General v . Wimpffen hatte nun die Ueberzeugung erlangt ,
daß im Norden kein Durchbruch mehr möglich sei, Wohl aber
hoffte er noch immer , sich einen Weg nach Osten , nach Carignau
hin, zu bahnen . Der General forderte alle disponiblen Theile
der verschiedenen Corps auf, sich an dem Durchbruch zu be¬
theiligen und den Kaiser bat er , sich an die Spitze der Truppen
zu stellen und die Truppen durch seine persönliche Anwesenheit
mit fortzureißen . Doch die bald nach 1 Uhr ausgegebenen
Befehle kamen zum größten Theil gar nicht an den Ort
ihrer Bestimmung , theils waren die Truppen zu erschöpft , um
noch Außerordentliches zu vollbringen , endlich aber war bereits
allgemeine Demoralisation eingerissen.

Auch der Kaiser ließ später anworten , daß er einen Aus
bruch in letzter Stunde für unnöthig und die Bewegung für
nutzlos halte . Dennoch machte ein Theil der französischen
Armee um 2 Uhr einen Vorstoß auf Balan nnd das Givonne -
thal, - der Kampf fand hauptsächlich zwischen Daignh , Hahbers
und Fond de Givonne statt , endete aber mit dem Rückzuge
der Franzosen . Um 3 Uhr Nachmittags standen auf den
Höhenrücken ringsum Sedan 21 deutsche Batterien und das
von Jlly herüberschallende Gewehr - und Geschützfeuer zeigte
dem Kronprinzen von Sachsen, daß di? Aufgabe auch im Norden

gelöst fei . . Der eiserne Ring hatte sich um das französische
Heer vollständig geschlossen.

Der Wald vo« Garenne .
In dem Walde von Garenne , die Mitte innerhalb der

französischen Stellung zu Beginn der Schlacht , hatten sich die
noch übrigen Theile der französischen Armee zusammengefunden.
Es herrschte hier eine heillose Verwirrung , wie nicht anders
in dem engen Kreise zu erwarten, - denn ringsum richtete sich
ein mächtiges Geschützseuer auf den Wald , und Mauern von
Bajonetten verwehrten den Eingeschlossenen jeden Durchgang .
Um 3 Uhr wurde behufs Herbeiführung einer raschen Ent¬
scheidung von den Deutschen der Angriff auf den Garennewald
unternommen . Die Franzosen wurden überall zuröckgetrieben,
Gefangene zu Tausenden gemacht und viele Geschütze erobert,
alles dies inmitten eines prasselnden Kugelregens , welcher es da
und dort den bereits eingebrachten Gefangenen möglich machte ,
sich wieder zu befreien, ja die Waffen wieder aufzunehmen und
auf die Deutschen zu feuern .

Bei der Einnahme des brennenden Gehöftes Guerimont
wurden Gefangene gemacht, die beim nächsten Vorstoß ihrer
Landsleute wieder die Waffen ergriffen und dann wieder ent¬
waffnet wurden . Der Garde -Füsilier Goldacker holte sich mitten
aus einem Haufen von Feinden einen französischen Adler . Die
Flüchtlinge , die in Hellen Schaaren gen Sedan stürzten , wurden
verfolgt und viele Gefangene gemacht. Erst um 5 Uhr aber
waren die Kämpfe um den Wald und in demselben beendet.

Der Durchbruch auf Balan.
Auf Anordnung des Generals v . Wimpffen hatten die Fran¬

zosen sich in der Festung Sedan nochmals gesammelt und nach
Süden zu gegen Balan einen ganz energischen , letzten Durch¬
bruchsversuch gemacht. Die Franzosen eroberten Haus um
Haus , wobei die noch versteckt gewesenen Mannschaften und die
Einwohner sich lebhaft am Kampfe betheiligten und die Bayern
in arge Bedrängniß brachten . Jndeß konnte Wimpffen mit
den wenigen tausend Mann , die er zusammengerafft , nicht mehr
viel erreichen. Die deutsche Artillerie begann das Dorf wirk¬
sam zu beschießen und die Bayern und Sachsen stellten sich dem
Durchbruchsversuch energisch entgegen. Unter dem mörderischen
Granatfeuer von 19 Batterien sah Wimpffen seine Truppen
zusammenschmelzen) trotz des unleugbaren Erfolges , den das
Häuflein Franzosen , noch im letzten Augenblick errungen ,
schwand für Wimpffen jede Hoffnung . Im Begriff , auf Ba -

zeilles vorzustürmen , sah er nun noch 600 Mann , Offiziere
und Soldaten , hinter sich ) die anderen waren zerstreut in

Häusern und Gärten , oder tobt und verwundet . Als Wimpffen
nun die wiederholte Aufforderung des Kaisers erhielt, in Unter¬
handlungen mit dem Feinde einzutreten , da gab auch er Alles
verloren . Mitten in Balan , im dichtesten Hagel der Geschosse
haltend , gab er endlich nach 5 Uhr seinen Truppen den Befehl
zum Rückzug. Die bayerische Infanterie und die Preußen
nahmen nun Balan wieder und kamen so nahe an Sedan her¬
an, daß sie die Franzosen auf Glacis und Wällen beschossen.
Jetzt erschien die weiße Flagge auf den Wällen , aber trotzdem
wurden von den Franzosen gegen Daignh und bei la Garenne
noch neue Vorstöße gemacht, die energisch abgewiesen werden
mußten . Eine Kürassier -Schwadron unter Major d 'Alincourt
machte noch gegen Abend einen verzweifelten Versuch, im Süd¬
westen durch den Ring hindurchzusprengen, doch vergeblich,- der
tapfere Reiterführer und die meisten seiner Braven erlagen
dem Feuer der deutschen Infanterie bei Cazal .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Septbr . Die an die Sedanrede des Kaisers

anknüpfenden Preßerörterungen dauern fort . In einem Artikel
der „Nordd . Allg . Ztg ." , der die Frage der Bekämpfung der

Sozialdemokratie mehr im Allgemeinen behandelt , heißt es :

„Es ist eine durchaus irrthümliche Behauptung , wenn gesagt wird ,
daß hinsichtlich der Frage eines gesetzlichen Einschreitens gegen
die sozialdemokratische Volksverführung Alles beim Alten stünde,
daß die Gründe , welche die Entscheidung des Reichstages be¬

stimmten, heute noch genau ebenso gälten , wie im Mai , daß es

also ein ganz aussichtsloses Unternehmen wäre , wollte man die

Campagne in irgend einer Form von Neuem beginnen. Viel¬

mehr weist die Lage in doppelter Hinsicht ein neues Moment auf .
Einmal führen die krassen , maßlos rohen und provocatorischen
Auslassungen des „Vorwärts " aus den letzten Wochen , die

Phantasten von der friedlichen Entwickelung der Sozialdemokratie
zu einer gemäßigten Reformpartei gründlich sä sbsuräum und
werden ohne Zweifel die Neigung zu einer nachsichtigen Be¬

handlung der Sozialrevolutionäre , und zumal ihrer Führer , in
weiten Kreisen nachdrücklich erschüttert haben . Und zweitens
wird man erkannt haben, welches Unrecht man sich selbst durch
die Besorgniß gethan hat , Kunst und Wissenschaft könnten durch
die von der Regierung geforderten erweiterten Strafbestimmungen
auf demselben Amboß „freier Meinungsäußerungen " mit der

Sozialdemokratie unter denselben Hammer gerathen . Hat die

ehrliche und vornehme deutsche Wissenschaft, gleichviel welcher
Richtung sie angehört , mit der von Vaterlandslosigkeit und

Rohheit der Empfindung triefenden Pamphleten der sozial¬
demokratischen Presse auch nur die leiseste Fühlung ? Ist der

Abstand nicht auf jeden Fall ein deutlich greifbarer ? Muß man

nicht erröthen , die Befürchtung gehegt zu haben, der Staats¬

anwalt könnte solche Formen der „Kritik" mit irgend welchen

anderen im Urtheil vermengen und auf demselben Fuß be¬

handeln ?" Die „Post " schreibt : „Es ist sicher die Rede des

Kaisers auch ein nicht mißzuverstehendes Signal für alle Organe
und Behörden des Reichs und Staates , ihres Amtes planmäßig
in dem Sinne zu walten , daß die Sozialdemokratie außerhalb

unserer Volksgemeinschaft steht, daß sie der Todfeind und mit

allen Mitteln , welche unser Recht und unsere staatliche Or¬

ganisation in die Hand geben, rücksichtslos und auf das Aeußerste

zu bekämpfen ist, sowie , daß die Abwehrmittel , soweit die vor¬

handenen Gesetze und Einrichtungen für den Zweck nicht genügen,

entsprechend zu verstärken sind . . . . Aber ein voller Erfolg kann

nur dann erzielt werden, wenn auch alle anderen Kreise unseres

Volkes sich aus der schwächlichen optimistischen Duselei zu

energischerer Abwehr aufraffen . Die Zeiten der Schönfärberei ,

hinter der in Wirklichkeit vielfach der Mangel an Muth , der

Gefahr tapfer ins Auge zu sehen , steckt, die Zeiten , mo man mit

der Sozialdemokratie als einem Gliede unseres Staats - und

Volkslebens rechnen zu können glaubte , müssen endgiltig vorbei

sein . Für jeden guten Deutschen giebt es heute nur einen Kampf,
ein Losungswort : Wider die Sozialdemokratie , Bekämpfung der¬

selben als des Todfeindes unseres ganzen Deutschthums !" Der

„Hann . Cour ." , dessen Anschauungen sich meist mit denen des

Herrn von Bennigsen decken, polemisirt gegen „das Schlagwort
des Kampfes mit geistigen Waffen" und führt weiter aus :
Unsere Regierung wird nach den Erfahrungen der jüngsten Ver¬
gangenheit wissen , daß mit strafenden Worten allein nichts ge¬
than ist, daß es ihre Aufgabe ist, die Abwehr des feindlichen
Angriffes in einer seiner Art entsprechenden Weise zu organistren .
Allerdings darf sie nicht mit so unglücklichen Entwürfen kommen,
wie die letzte „Umsturzvorlage " , von der Alles , was an ihr noch
brauchbar gewesen wäre , durch die reaktionäre und klerikale
Pathenschaft verunstaltet oder beseitigt wurde . . . . Die links¬
nationalliberale „Magd . Ztg ." schreibt : „Man kann schöne Reden
halten und schöne Broschüren schreiben gegen die Sozialdemokratie, -

wenn man aber nachher mit ihnen in den Wahlen zusammengeht, oder
sich gar offen im Reichstag mit ihr zu einer „großen Ordnungs¬
partei " zusammenthut , so darf man von der papierenen Be¬
kämpfung und den schönen Reden sich nicht Wundererfolge ver¬
sprechen . Vielfach wird die Besorgniß vor einem neuen Sozialisten¬
gesetz laut . Keine Silbe in der Rede des Kaisers deutet darauf
hin . Aber besorgt man wirklich ein solches Gesetz, so kann man
es am besten bekämpfen, wenn man den Appell an die Selbst¬
hülfe des Volkes unterstützt gegen die Pöbeldiktatur , die der
Vorwärts " uns aufzwingen will ."

Es hat sich herausgestellt , daß der Offizierssäbel in seiner
jetzigen Gestalt beim Schnelllaufen oft hinderlich wird , so daß
der Offizier gezwungen ist, die Scheide mit einer Hand festzu¬
halten , während die andere Hand den gezogenen Säbel hält .
Beide Hände sind also in Anspruch genommen. Um diesem
Uebelstande abzuhelfen, soll, wie der „ Confect." erfährt , beim
Kriegsministerium ein Modell eingereicht werden, welches eine
neue Konstruktion der Säbelscheide zeigt. Diese ist hierbei
nämlich mit einem Scharnier versehen, welches gestattet , die
Säbelscheide zusammenzuklappen, so daß sie in Zukunft nur die

Hälfte der jetzigen Größe einnehmen würde , wodurch dem vorher-

bezeichneten Uebelstande abgeholfen wäre . Die Säbelscheide
erscheint dann kaum viel größer als das Seitengewehr , welches
die gemeinen Soldaten tragen . Dieses neue Modell würde
natürlich nur im Felde oder bei größeren Uebungen Verwendung
zu finden haben . — Mit einem neuen Seitengewehr werden bei
dem Garde -Jägerbataillon Trageproben veranstaltet . Die Waffe
stellt sich , der „Potsd . Ztg ." zufolge, als eine Art Bajonnet
dar , etwas länger und etwa halb so breit als das Infanterie -

Seitengewehr , das gegenwärtig im Gebrauch ist . Der Hintere
Theil der Parirstange fällt bei der neuen Waffe fort ) der Griff
trägt an der Hinterseite nur einen starken Ring , mit dem das

Bajonnet auf dem Gewehrlauf befestigt wird . Der vordere

Theil der Parirstange ist dagegen wesentlich länger als bei den

jetzigen Seitengewehren und weit stärker gekrümmt. An der

Scheide fallen die Metallbeschläge fort . In der Säbeltasche wird
die Waffe mit einem Lederriemen sestgehalten, der an einem an
der Scheide befindlichen Metallknopf befestigt wird .

Das energische Vorgehen Deutschlands gegen Marokko finde
jetzt selbst die Zustimmung der Engländer . So schreibt das
Reutersche Bureau : „Obgleich Marokko die Entschädigung für
die Ermordung des Deutschen Rockstroh bezahlt hat , giebt sich
die deutsche Regierung nicht mit der Geldbezahlung zufrieden.
Die Deutschen verlangen außerdem , daß dem Kaid oder den
Kaids des Distrikts strafrechtlich bange gemacht wird . Die

Habe des Ermordeten wurde in dem Besitz des Kaids gefunden.
Die Behörden sagen natürlich , daß sie das geraubte Gut nicht
finden können. In den alten Tagen mußte der betroffene
Stamm einen Mann , gegen den ein Verbrechen vorlag , vorführen .
Das ist aber längst alles anders geworden . Jetzt ist der Sultan

nicht mehr für die Unsicherheit des Landes verantwortlich .
Graf Tattenbach , der deutsche Gesandte , hat die Zustimmung
aller seiner Kollegen gefunden, wenn er Druck auf die maurische
Regierung ausübt . Die Zaghaften wollten natürlich nichts davon

wissen . Die waren für Versöhnung . Graf Tattenbach wußte
besser, wie man mit der maurischen Regierung umspringen muß .
Die Macht haben und doch diplomatisch Vorgehen , das giebt
Deutschland seinen Einfluß . Und das hat er erreicht ! Die

maurischen Zeitungen bequemen sich" .
Von privater Seite sind Erhebungen über die Wirkungen

der Jnvaliditäts - und Altersversicherung auf die Armenpflege
veranstaltet . Die Ergebnisse, welche dabei erzielt werden ,
können natürlich nicht lückenlos sein, jedoch geben sie ein un¬

gefähres Bild von der Entwickelung , welche die Dinge auf
diesem Gebiete genommen haben . Man wird sich erinnern ,
daß bei der Berathung des Entwurfs eines Jnvaliditäts - und

Altersversicherungsgesetzes im Reichstage der Zusammenhang
zwischen dieser Versicherung und der Armenpflege eingehenden
Erörterungen unterzogen wurde . Von verschiedenen Seiten

wurde in Abrede gestellt, daß die Armenpflege durch die neue

Versicherungsart berührt werden würde und damit auch die

Ablehnung des Reichszuschusses begründet . . Soviel lassen nun
die privaten Erhebungen mit größter Deutlichkeit erkennen,
baß die Jnvaliditäts - und Altersversicherung auf die Armen¬

pflege eingewirkt hat . Es war das auch schon früher aus

einzelnen Gemeinden bekannt, die neueren Erhebungen haben
es für eine größere Anzahl der letzteren bestätigt . Die Arbeiter¬

bevölkerung nimmt nach Einführung der Jnvaliditäts - und

Altersversicherung die öffentliche Armenpflege nicht mehr in

dem weiten Umfange in Anspruch wie früher . Die Jnvaliditäts -

und Altersrentner , die ja gegenwärtig bereits eine Zahl von

weit über 300000 erreicht haben, kommen für die Armenpflege
überhaupt nicht oder nur in verschwindendem Maaße in Be¬

tracht . Nun ist aber von den Gemeinden schon früher fest¬

gestellt und auch neuerdings wieder bestätigt , daß die Kosten,
welche die Armenpflege verursacht, auch nach der Einführung
der Jnvaliditäts - und Altersversicherung gestiegen sind. Diese
Erscheinung läßt nur den einen Schluß zu, daß die Kosten,
welche die Armenpflege für den einzelnen Fall aufwendet , gegen
früher sich gehoben haben, daß die Armenpflege also , nachdem
sie an Extensität infolge der Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherung abgenommen , an Intensität gewonnen hat . Dies

läßt sich aber nur durch die Berücksichtigung der Steigerung
der Lebenshaltung der breiten Bevölkerungsschichten erklären .

Jedenfalls hat also die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
auch die Wirkung gehabt, daß dieser Steigerung entsprechend
die Armenpflegekosten für die einzelnen Fälle bemessen werden
können.

In den sozialdemokratischen Lassallefeiern haben die

Agitatoren mit allerlei erbärmlichen Ausfällen gegen das Sedan -
- --> - . Nolksklaffen diametralHilft iftftiLftftkl .

fest auseinandergesetzt , daß sich zwei Volksklassen

gegenüberständen : die Besitzenden und das Proletariat . Wunder¬

bar traf es sich, daß die Redner die Genossen Auer , Stadthagcn ,

Keßler waren . Alle drei gehören den besitzenden Klaffen an .

Muer , der „Staatsanwalt " der Partei , hat alles in Allem eine



Einnahme von 6- bis 7000 Mk . - Proletarier haben nicht soviel - Stadthagen , der nicht wegen seiner politischen Thätigkeitaus der Rechtsanwaltschaft entfernte , jetzige Redakteur des
„Vorwärts " , hat eine Wohnung , die ein Proletarier für fürstlicherklären würde usw . — Jedenfalls nette Proletarier - dazukommen, um wenigstens noch etliche Beispiele aufzuführen , der
ehemalige Rosenthal '

sche Kompagnon Singer (Mäntelnäherinnen ),der mindestens 40000 Mk . Revenuen hat - der alte Liebknechtmit 7200 Mk . festem Gehalt , 3000 Mk . Nebeneinnahme (fran¬
zösische Zeitungen ), der vielgenannte Dr . Arons , der drei bis
vier Ministergehälter verzehren kann, der reiche Buchdrucker
Dietz in Stuttgart (Abg. für Hamburg ), der mit einem mittel¬
losen Reichskanzler nicht tauschen würde . Bebel ist namentlichdurch sein Buch „Die Frau " ein sehr vermögender Mann ge¬worden , „Genosse" Bollmar kann sich als Wohnung die
herrlichste Villa leisten- der von anarchistischen Anwand¬
lungen angekränkelte Dr . Benedict Friedländer hat einen Palastin der Regentenstraße - Genosse Dr . Schönlank hat 5000 Mk.
festes Gehalt - der Schriftsetzer Fischer, Abg. für Berlin II , hatnicht weniger - — wir können die Reihe dieser „Proletarier "
noch um ein Bedeutendes vermehren - und alle dieselben stehenim sozialdemokratischen Lager - es scheint also, als wenn die Fest¬redner in den Lassallefeiern den Arbeitern wieder einmal blauenWind vorgemacht.

Ausland .
Brüssel , 3 . Sept . Bei der Prüfung der Rechtsfrage beider Hinrichtung des Engländers Stokes stellt sich nunmehr her¬aus , daß das Gesetz schwer verletzt worden ist. Das congo-

staatliche gewöhnliche Strafgesetz belegt den Verkauf von Feuer¬waffen mit Zwangsarbeit bis fünf Jahre und mit Geldstrafe bis100000 Francs - das militärische Strafgesetz bestraft dasselbe
Vergehen mit dem Tode . Der Generalgouverneur darf im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit zeitweise bestimmte Gebiete in
Belagerungszustand erklären . In diesem Falle — und das war
auch in dem von Stockes betretenen Gebiete geschehen — unter¬
liegen alle Insassen dieser Gebiete den Kriegsgerichten . Dochdarf das Kriegsgericht für Nichtmilitärs nur die im gewöhnlichenStrafgesetze vorgesehenen Strafen zuerkennen. Berufungen gegendie kriegsgerichtlichen Urtheile sind unzulässig, aber Nichteinge¬borene und Nichtmilitärs können stets an den Appellhos inBoma appelliren . Stokes war weder Eingeborener noch Militär ,trotzdem ist er fast während der Sitzung des Kriegsgerichtssummarisch hingerichtet, und es ist ihm keine Zeit gelassen

worden, Einspruch zu erheben. Es ist somit, wie ein congo-
staatlicher Richter selbst öffentlich erklärt , sowohl das Congorechtals auch das Völkerrecht schwer verletzt worden, eine An¬
schauung, die auch die englische Regierung theilt . Das dem
Stokes zustehende Berufungsrecht ist nicht beachtet worden . Die
Brüsseler Antisklavereigesellschaft erklärt nunmehr in ihrem
Organe , daß auch ihre Agenten und Vertreter am Tanganhikaseebeweisen können, daß Stokes den arabischen Sklavenhändlern
Waffen und Munition verkaufte und so oft man ihn fassenwollte, nach Deutsch-Afrika entwischt sei. Selbst wenn diese An¬
gaben richtig sein sollten, rechtfertigen sie nicht die vorgekommene
Gesetzesverletzung.

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
Geestemünde, 4. Sept . Der gemeinnützige Kreisbauverein,der bereits acht Häuser erbaut hat , beabsichtigt, demnächst eine

beschränkte Anzahl von Doppelhäusern auf den Hülsen in Angriff
zu nehmen . Durch anderweite Gestaltung der Entwürfe sollhier eine Herabsetzung der Baukosten herbeigeführt werden .Während die ersten Häuser 4200 —4600 Mk . gekostet haben,werden die neuen Häuser nur auf 3500 Mk . zu stehen kommen.
Danach würde sich für den Erwerber die reine Miethe (3 >/z pCt .)nur auf 122,50 Mk ., die zweiprocentige jährliche Abzahlung auf70 Mk . stellen, während die Jahresleistungen der jetzigen Haus¬inhaber den Betrag von 200 Mk . mehr oder weniger erheblichübersteigen. Die von den Miethern oder Hauserwerbern bis
zum 1 . April 1896 event. in Theilbeträgen zu leistende, auf den
Kaufpreis in Anrechnung kommende Anzahlung beträgt 200 Mk.und wird bis zur Uebernahme des Anwesens mir 4 pCt . , sodannmit 3 pCt . verzinst.

Vermischtes .
— * Lübeck , 4 . Sept . Bei der heutigen Preisvertheilungder Deutsch-nordischen Handels - und Industrie -Ausstellung inLübeck erhielten das Westfälische Kohlensyndikat und die deutsch¬

österreichischen Mannesmannröhrenwerke die goldene Staats¬medaille, Gebrüder Körting -Körtingsdorf bei Hannover die
goldene Medaille der Handelskammer und die goldene Aus¬
stellungsmedaille , Käferle -Hannover eine goldene Medaille .—* Tarnopol 4 . Sept . Gestern erkrankten vier Per¬sonen an der Cholera , von denen zwei gestorben sind .—* (Acethlene- Gas .) Diese neue Leuchtkraft, berichtet die
„Newhork . Handelsztg ." verdankt ihre Entdeckung lediglich einemZufalle . Der amerikanische Chemiker Dr . Wilson wollte die

Qualität eines im Staate North Carolina gefundenen Thonsin Beziehung auf dessen Aluminiumgehalt prüfen . Bei seinen
Versuchen verwendete er Coaks und Kalk und stellte aus diesenmit Hilfe eines starken elektrischen Stromes ein Produkt her,welches in Wasser aufbewahrt ein ausgezeichnetes Leuchtgas er¬
zeugte. Daß Acethlene eine gewaltige Zukunft hat , scheint nichtwohl mehr einem Zweifel zu unterliegen . So soll ein Barren
Acethlene in einen Eimer Wasser Placirt , schöneres Licht Hervor¬
bringen , als gewöhnliches Leuchtgas, und soll dasselbe nicht nur
wohlfeiler wie letzteres, sondern auch wohlfeiler wie elektrisches
Licht sein . Beruht all ' dies auf Wahrheit , dann kann sich Jeder¬mann seine eigene Gasanstalt einrichten . Die Erfindung von
Acethlene wird nicht nur für Diejenigen , welche dasselbe im
Großen herzustellen vermögen, eine Quelle riesiger Profite werden,sondern auch den Erzeugern von elektrischerKraft zugute kommen,da die Herstellung des neuen Leuchtgases die Nachfrage nachjener bedeutend vermehren wird ._ _

Litlerarifches .
Gegen die Beschränkungen des Radfahrens durch Polizeiverordnunaen,wie sie namentlich in Deutschland und Oesterreich noch im Brauch Md,wendet sich Th . Heinrich im jüngsten (25.) Heft der illustrirten Halbmonats¬schrift „ Vom Fels zr»m Meer " (Stuttgart , Union Deutsche Berlags -

gesellschaft. Preis des Heftes 75 Pf .) Der Artikel , der dem keineswegs nurdem Sport , sondern mehr und mehr auch den ernstesten Berufszweckendienenden Verkehrsmittel nach dem Beispiel anderer Staaten eine freiereStellung anbahnen will, verdient die Beachtung nicht nur der Fachgenossen ,sondern auch aller derer, die heute noch dieser Erfindung mit kaum berech-tigtem Bornrtheil gegmüberstehen. _
'

Preis - Rathsel .
(Silbemäthsel .)

beh , den , der, ent, kann, les , men, mensch , nicht , nur , ren , schen, die.Aus vorstehenden 13 Silben sind Worte zu bilden , welche eine Sentenzvon Börne ergeben.
Auflösuttg - es Citaten - Räthfels irr Nr. 19S :

Schauen ist leichter als bauen.Es gingen 14 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Frau Anna Etlts .

Vk «viol8 , I -oävL , Lommxarn urui Luxkill
ä Nk . 1.35 xvr Uvler

äoMsItbrsit nLäsllsrtig , in äon vorougtiobstsn iZuslltÄtsn, vor-
ssnäsn in oinLslnsn Ustsrn gortokrsi ins Haus

Iitck-VtziMlltMckW OtzttillZtzr L (!«., kravickurt n. ll.
NustörXus ^ MI rnngobsnä kranoo.

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die im Grundbuche von Wil¬
helmshaven Band XVIII Blatt 647
auf den Namen des Zimmermeisters
Joharm Bruns zu Bant einge¬
tragenen , an der Kieler- und Peter¬
straße zu Wilhelmshaven belegenen
Grundstücke am
23. Sept. 1895 , Vorm. 9s - Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Die Grundstücke sind mit 4,71 M .
Reinertrag und einer Fläche von 6,68
Hektar zur Grundsteuer veranlagt .
Auszug aus der Steuerrolle , beglau¬
bigte Abschrift des Grundbuchblatts ,
etwaige Abschätzungen und andere die
Grundstücke betreffende Nachweisungen,
sowie besondereKaufbedingungen können
in der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden.

Alle Realberechtigten werden ausge-
sordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragungdes Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Bersteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigtwerden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen , welche das Eigenthumder Grundstücke beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruchan die Stelle des Grundstücks trrtt .

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlags wird am SS . Sept .18VS, Vormittags 114/, Uhr.an Gerichtsstelle verkündet werden.
Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1895 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
der Heberolle für Brandkasse-

Beiträge.
Den Betheiligten wird zur Kenntniß

gebracht, daß die seit der letzten Bei¬
tragshebung im März d . I . rück¬
ständigen Beiträge für das laufende
Jahr von den seitdem abgeschlossenenoder veränderten Gebäude- und Mo¬
biliar -Versicherungen im September d .
I . den Königlichen Kreiskassen einzu¬
zahlen sind .

Reklamationen sind binnen drei
Monaten vom Tage der Bekannt¬
machung an einzubringen .

Hannover , den 21 . August 1895 .
Die Direktion der vereinigten

landschaftliche « Bravdkaffe.
Hnrtzig .

Forderungen
für die Offizier -, Deckoffizier-
und Seekadetten -Mesie S . M.S . find um¬
gehend an die betr. Mefsevor -
stände einzureichen.

Der Oberfeuerwerker H . Weigelt
wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24
hier belegenes

Haus
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig -
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

_ Looma», Notar .

Zu vermiethen
eineHerrschaft !, tz tageuwohnnng .
_ Königstr . 2, am Hafen .

M fei« Mlirtes Zimmer
zu vermiethen . Monatlich 15 Mark .

Peterstraße 2», p . l .

Zu vermietheil
Kaiserstraße 9 Wohnung auf gleichoder später . Preis 430 Mk . incl .
Nebenabgaben .

Heiuemanu, Mittelste . 4.
Daselbst auch 2 bis 3 fein möb !»

Parterrezimmer nebst Burschen -
gelaß zum 1 . Oktober .

Zu vermiethen
zum 1 . November verschiedene Woh¬
nungen (5-, 4- u . 3räumig ), sowieein großer Lade » .

DÜLZSS ,Bant , neue Wilhelm shav . Str . 21 .

Ein Laden»
Wallstratze 24 »,in welchen ein flottes Möbelgeschäftbetrieben wird , ist zum 1 . November

miethsrei . A . Borrmanu , Börsenstr .

miethsrei zum 1. November, Bismarck -
straße 6 an bester Lage, der Lade «links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . Sk. Popkett , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Etagev -
Wohnnng . Preis 332 Mk.B . Meemken, Margarethenstr. 5.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine größere
herrschaftliche Etagenwohnnng mitallen Bequemlichkeiten.

Johann Peper.

SoGrrsiWI. Mimng,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethsrei . Näheres

H . popkvn ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft! . 1 . Etage « ,
wohnnng » bestehend aus 4 Zimmern,1 Küche mit Speisekammer nebstBalkon , Mädchenkammer und Keller,Wallstraße 24a , ferner eine Herrschaft!.
Wohnung, erste Etage, Göker - und
Viktoriastraße , bestehend in 7 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
event. auch früher , auch kann Pferde¬
stall und Wagenremise auf Wunsch
beigegebenwerden .

lk . Sonnmsnn ,
Börsenstraße .

2ii vvrmietLsU
zum 1 . Novbr . mehrere 5-, 4- und
3räumige Wohnungen , sowie ein
Lade« mit schöner Wohnung in meinem
Neubau , neue Wilhelmshavenerstr . 25 .

Näheres bei
A . K. Ahrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnng zum i . Nov .,
Augustenstr . 2, Miethpreis 380 Mk.

Näheres bei Toel Ls Böge .

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . Septbr . ein möbl .
Zimmer nebst Kadinet.

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
sofort eine mübl . Stube .

Wilh. Schröder , Ulmstraße 16.

für 2 junge Leute.
G. Seidel, Neuestr. 3 .

Für meine Mitglieder suche ichmöblirts Zimmer, möglichst in der
Nähe des Theaters . Angebote mit
Preisangabe bitte ich bei Herrn Thomas
abzugeben.

_ H. Scherbarlh .

Zu vermiethen
in meinem neuen Hause an der Göker -
straße , dem Park gegenüber, eine
öräumige Wohnung mit Balkon
nebst Zubehör .

_ I . Ernst.
Habe einen Haufen bestes

TLl- eh - rr,
8 Fuder enthaltend , zu verkaufen.

Mariensisl .

Zu verkaufen
ein fast neuer Kinderwagen .

Kran « ,
Friederikenstr . 4, 2 . Et .

ItsLLonsr !
Im Auftrag verkaufe von 2 Mk .

an gelbe ital . Legehühner und
Küken.
K . 0 » ratvi »« , neb . d . Molkerei .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von
15—16 Jahren .

H. Rüthemann, Bäckermstr .,
Bant .

Gesucht
ein tüchtiger Knecht , der mit Pferden
umzugehen versteht.

Harm Krüger , Krummestr . 2.

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiger Knecht
für landwirthschaftliche Arbeit , sowie
ein Dienstmädchen .

S « IK . Nlvlivin , Neuende.

<Assii«rL1r
zum 1. Okt . ein ordentl . anständiges
Mädchen für Küche und Haus .

Frau Auditeur ysllrvr ,
Wilhelmstr . 4, I .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , das mit der
Wäsche gut Bescheid weiß.

Frau Marine -Baumeister Colli « ,
Victoriaftraße 2», II .

Gesucht
ein ungenirtes möbl . Zimmer nebst
Schlafzimmer im Stadttheil Wilhelms¬
haven zum 15 . d . oder 1 . n . Mts .

Offerten unter VV . SV an die
Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen , 16 bis 17 Jahre alt .

Puschmann, Casinostr. 6.

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren
für den Nachmittag .

Kielerstr . 44, 1 Tr .

M« junger Kaufmann
wünscht einen anständigen Herrn als
Mitbewohner, auf Wunsch mit
voller Kost. Näheres

Osifriesenstr . 63, p . l ., a . P .

Mil ltzjiihr Maschen
sucht Stellung auf sofort bei guter
Herrschaft . Gute Zeugnisse sind vor¬
handen . Offerten unter L . 1VV in
der Exped . d . Blattes .

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung gegen Karl

Siegesmnud nehme ich hiermit
zurück ^_ « I

M Erimiemg »er Loch
zur 3 . Klasse der König! . Preuß . 193 .
Klaffen-Lotterie muß mit Vorlegung
der Loose 2 . Klaffe bis zum 12 . d . M .
Abends 6 Uhr planmäßig geschehen .
Der Kömgl . Loiierie -Gitmeklmer.

H . T . Ewen .

» LvLssL
SV Kilogr. S Mk.,

sowie

Zager- a. Ztrenstroh
empfiehlt

Gerh . Popken » Kopperhörn .
iiolr- u . - IsisII-ZSrgs,
sow Leichenbekleid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh« Ww.
neu, ein- u . zwei-

^ thürig , feuer - u.
diebessicher gar ., spottbillig zu verkaufen.
r «lll MMnMll «M ., Nähmaschinenfabrik ,

Magdeburg .

l . rskig ' S vKollpuiVVI »
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

LivI ». It -Irinairn

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An. « . Berkaus-Geschäft
von

11 .
nme Müelmsü. Ur. 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen re .

I. ilivnmiloli - 8vifv
von KLIMM 6 kll., Ssriln u . llMt . » . I»

Xsltssts slivin äobts Ksrks :
Vreivvk mit LräkuKvi n. Lreasr.VoUküNUNM nsutral mit LdrsLKvdksit
unci von MSASMicturstsin Xrom» ist
zur UsrsiMnnA nnci ÜrbaltomK süws
nartsn dlsiiäsLävsissöii Isints rm-
srlLssliod . össtss Kitts!
LoimusrsprosssQ . Vorrätkig 8tüok
5V ktz. bei Imän. ,I»n88tz».
W jWM °' Wer schnell u . mit geringen
W Kosten Stellung finde » will, ver-
W lange per Postkarte die „Deutsche
W Vakanzen -Post " in Eßlingen a . R .

Wie neu wird Zeder
mit Bechtel 'S Salmiak-Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei l iiMckv ,

Roonstr . 104 .



Spezial - Abtherluirg
für >

jjcrrcil- Kallfrktisii .

Sämmtüche Neuheiten für die Herbstfaison sind ein¬
getroffen und empfehle:

clWnte LMin-Alißge Mk. 13 W W. I
MM Miot-AiMt M. »i bis R
h«WmKWM .-AiiMM . 2!! iist 5.

von Mark 8,00 an.

Meine Confeetion zeichnet sich bekanntlich durch
vorzüglichen Sitz «ud gute haltbare Stoffe ans. I

r« in äSQ lltsistsu Lo-
ioniulvsarsu -, vro-

AU6Q- uuä SsiksüNanäl .

kl
. Ill0MP80N

'

8
8viF « npuI » « i»

Ä»8 Vs«t «
unä Im Ovdranod billigt « und dtzyuvmslv

UsbvdwMel der Veil.
M»» »«kt « KvLÄ» ank äsv Mwso

WUO , , » r . VI »VI» H»8 « II8 " u . äis Sctiutriwurks -
MG

, ,8 ol»v »» ".

Ois gssbrtsu IlMsk̂ LUvn vollsii siok äarob niürktsobrsisrisolisLimoaosn , in vslobsn ,,8 -i1illt!tL-Isi -p8lltill-8eikeupuIr«i'^ als bsstss-lVssobmittsl aoßspiiWSll viril , mollt irrs waodsn lassen , Lsnn äissss
gsrillAvsitbigs Droänkt entlUilt vsäsr Salmiak (Ammoniak) no«k
lerpvntin , vas äarob Lnal̂ ssa äsr bsäsutsnästsa OLsmiksr LstxsstvUIvoräsn ist.

Unsere Lbnswasr äürksn äbsrE ^t sein , ässs raun Isssokon LsrVüavL« nlvkls Kesseres «nL « ilti ^eres existirt, als äas seit lanZsLllalrrsn in taussnäsn von Lauslraltnngsn sinxslMrts „ Lebte Vr .Ibompson '« 8eikenpnlver" .

- - -
i ^ i

Das Pfandleih- Geschäft
von

tt. krulls» in Kani,
berl . Roonstr. vis-ä-vis der kath. Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Bette«, Teppiche« , Uhren ,
Gold- n. Silbersache«, neuen «nd
getragene« Kleidungsstücken nnd

sonsügen Gegenständen aller Art .

Ohne Tmlimns !
«Lognaes ,

nur aus Wein gebräunt,
M civilen Preisen.

kl . lillxii ,
KöuigSstrahe S« .

Visitenkarten
m Kück- Mll Uemckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Ni. 8M .
Krouprinzeuftratze

Kaufe zu jeder Zeit neue und ge¬
tragene

AkiÜMgMckk
in und außer dem Hause .

«5 -
A - u . Verkauf., Pfand- u . Leihgeschäft,

Grerrzstraste 8V .
RUerschkoPen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
W Moses gegen Einsendung d . Betrages
W von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
W K . Müller, Oldenburg, Langestr . 34 .

Mud - md FeihgeMt
verbunden mit

Ab Au - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs
stücken , Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren,Gold- 'und Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren re . re.
stl . »Iorckau ,

Tonndeich Nr. 6, Ecke der Schulstraße

g^Itsrso sowie
jüngeren

Minier«
j vÄÄä.lsj»27 . L.UÜ. sisoLiousus
^äs« AsL. -L»1L vr. LlMsr üdsr Ä»» g

E «/

I rar Zolsdrcmx sruxkoklsv .
I Ẑ sls 2ussuärmb uutsr- Vouvsrt I
s kür 1 LlLik Lu LriMllkrLsQ . l

LänarL Lenät ,

»on Soegmoon L ko . , Sockln ll . lksottuck s . dl..Narks : vrsisok wit Lräkußol unä
Lirsur , ist tdatsäodlieli unvsrAloiod -
tiell in ibrsn ^VirknnKSN gsZsn »Us
LüntuvroiniAksitsnnnä ^ussokisSS ,
sorris 2ur sokoitiKSN ttsrstsllnnK
siasr sowrnsbwsiollsn , oortsv , dlon-
äonä vsisssn Haut- nnä ttssiollts-
tsrds. Vorr. 80 ktz. pro 8tüok bsi

Z ^ »U88VII .
VsIIelisii-
llossii -

sdnlülidliitlim-
in vorzüglicher Qualität empf . L Packet
(3 Stück ) 40 Pf.

LüÜV . ILULSVV

>
.

kenn - uni ! felii ' se8t
des Remdmiiis fiir Zever «. Zeserliuld

SounLag, de« 8. September 1805 a«f dem Gxercier-
platze i« Wilhelmshave«.

3 Vkr . - WA HM - 3 IHir .
Anmeldeformulare, sowie die Rennbedingungen sind von Weinh. Bernh .

Ohmstede in Jever zu beziehen und müssen die Anmeldungen, denen der
Einsatz beizufügen ist, spätestens bis zum 4 . Sept . geschehen.

UsMreres siette Vlakats .

_ v « 8 liOMilS .

Heute Sonntag :
r ' ruLlUonLrLiLLvLlvi ».

v .

«
L «
- " 8 --

Z
ZV ^

. ^
aus folgenden unschädlichen Pflcinzenstosfen bestehend:

H ksllvtiorin 0,10 g-
, R ^rodul . 4n <Iie . prusp . 7,5 x , kxtr . Zwu -

^ nst . 1,5 b, lixtr » rosurum 1,5 Z:, Kumm! nnnhie. nl v. 0,75 x,
heilen frische und veraltete

Diarrhöe, Dysenterie (Ruhr) , Brech¬
durchfall (Cholerine) , Durchfall der

Säuglinge , Sommer-Diarrhöen .
Sie regeln den Stuhl , beseitige» Haemor -
rhoidalblutungen in 2 bis ! Tagen , haben
günstigsten Einfluß bei Magen - und Darm
Verschleimung und bewirken, daß die Kranken
durch die gleichzeitige Appetit vermehrende

Wirkung sich zusehends erholen .
Zu haben in den Apotheken pro Vi Schachtel 2 Mt ,

t/- Schachtel 1 Mk.

LktllllMZ - KSStMIÄtlM LMt .
Eröffne am Somrtag , den 8 . September , i» de« nvterev

Räume« des RathhauseS z« Baut eine

Restauration und HeffemrWaft
«ad hatte mich dem geehrte« Publikum bestens empföhle«.

Bl .

G - s ^ ? äfts - Verl - grtng .
Früher Bismarckstraße 60 ,

jetzt Kismackstraße 59
.

« l . r « iir » « > p ,
Korbmacherei und Korbwaarengeschäft , Kurz-, Galanterie- und

Spielumaren.

Sspgsp
's

Qsrmsms

r.drlk
kobort vor««»,

kS»»n«ok l. 'kk.
Oseso

Gi'vclvrlago bei L. l,»mmors, petvrslr . 85.

Grssrh . Pllllgklverk- li. MMimliMck
zu Barel a. - . I .

Beginn des Winter-Semesters am 7. November d. I . Mel¬
dungen rc. werden bis auf Weiteres an die Direktton nach OldkU -
mrg i. Gr. erbeten.

M M MMM
' empfehle

Reißbretter ,
Reißschienen

und

Winkel
(besetzt u . unbesetzt),

Reißzeuge
in großer Auswahl,

einzelne WenDel ,
sowie alle anderen

Zeichenartikel
bei billigster Preisstellung .

V öliMtsrmsim ,
Marktsteaße 44 .

Gs ist ei« Berg«üge»,
wen« man Zahnschmerz hat
und hat Wlrr» « t LlntL ' 8 WÄt-
berühmteschmerzstillende Zahn
wolle zur Hand . Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich, ist in
fast jeder guten Drogenhandlung ä Rolle
35 Pf- zu haben und ist Wohl lOmal
zu gebrauchen .

Nur Br » 8t A « ük'8 Zahuwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff) ist echt
und Hilst sicher. Man nehme nichts
anderes an.

LuZros -Lager für Wilhelmshaven :
Rich. Lehma«», Drogenh.

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Kmderbadewmmc »,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,-rachtlampe«,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Halte mein großes Lager von
Waschbalje«,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschine «,
Zengrolle »,

sowie alle Arten Böttchertvanre«
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abort - Touuen, sowie
Torfstrettkübel empfehle zu sehr-
billigen Preisen. D . O. -

rii ? V« «rtt .
rii SV- «stt -
rii 18

ß istüllens bttuiiipfgsi'lie
Z ^Lamruxar » «)

Z oiksriion garantirt lstüsikrsli

Z z kfil.
*) MlilillL NI 4^/i lülrtt -

^ 3 sfll Willis rli k ütttt -
!! 3 kill , uii-r rii 3 Vr Iri-̂

^ 3 Hü . kiilelgzi '»
N 3 ktt . liitoMii
» 3 kfll . liitll Ma

Vigogne, koNoinllllul'L, Hooeo ooil .
6 lioeilgri 'ns
Z in zvoiis nnä Vnmnvoils ^

^ litzksrn rin bWAstou Isgss -
xroissu '

B!. Mliidlor L O« . ,
Miiüisusm i. Me. !

^ LisArüoäot 1876 .
U Vin LH «Stil M smoo-Vomiltt

1

Kinder¬
wagen

Zu vermiethen.
Umständehalber ist zum 1 . Oktbr.

oder später eine 3räumige Uttter-
Woh«««g zu vermiethen .

Daselbst ist auch xin noch gut er¬
haltener Küchenschrar k billig zu ver¬
kaufen . Ulmenstraße 4, part.

Zu vermiethen
zum / . Novbr . zwei Wohnungen ,
1 . Etage und parterre, von je fünf
Zimmern nebst Küche, Keller, Boden¬
kammer mit Wasserleitung rc . in den
Gräflich Lüttichau

'
scheU Häusern hier .

Schkuhoff, Wallstr. 8.

Wöhles nnd billigstes Säger
Wilhelmshavens bei

8. v. ll. kelksn.
Jeden Mittwoch und Sonnabend

von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Auhkohten,
L Centner 90 Pfg .

MUK .



VLU » sLi » » I » » Uv .
Heute Sonntag:

Gusszes Tairzkimirzehen.
Anfang « Uhr Abends .

6t . 8oUo1v l6N .

Heute Sonntag :

Anfang 5 Uhr .
ladet freundlichst ein

k H. kikniIiliL

öurg ltolieiirollem
Kiei'- Ilieüi'lsge «im!

HIiWi' il !« s88e «
'-kn8tsI1

von

Schnhentzof Kaut.
Heute Sonntag :

Kr » ße Hanz - Wusik
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst einr >r . VomvkUott.

Heute Sonntag :
Srossss SLrtön - Loncört.

^ ukauA 4 VLr .
Aachdemr

Oeffentl. Tanzmusik

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin).
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
llst'rei' König 8dl'lin «W von Ko8lsp

a . Harz.
metlvrvBrlignIvri » U » k » tt !

Onstliot „ Vap - Lorii " .
Heute Sonntag :

ttUe irtli « ! » « ! Ik » II
Hierzu ladet ergebenst ein

D . / - SvLSO '.

vtzrsebrvinäon
sokort d . ^ nvsnä .

bei
von

MLüsIrtnKsrLot.48
Heute Sonntag

Großes Familicn-Krünzlhen
Anfang 5 Uhr. „ > . .

— stark besetztem Orchester, —

^
Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

ktnrigsv , siokor wii-kenäes, absolut
uüsobääliobss Nittsl . 2n kadsn per
Kaoon L 45 I>tz . bei ssr. V. iiovö,
Axotbsks in disuLtuät-KöäenL.

Es ladet ganz ergebenst ein

tlk . Ulmenstraße .

. Lorsnm . L spstvn l
von 10 Pfg . an,

30
20

> a1nrvli1 »po1«n
8tvkkt»p«1«n
tztolälsxvtvi » „ ^ „ „
in den schönsten und neueste «
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
« «brüNsr Llvxlsr in Lüneburg .

Mülilmgarlen , Koppecköm .
^

Wittive D . Winter .

Für die

Schüler der Gewerbeschule

»M - Mil »olnügs
halten bei Bedarf bestens

'empfohlen
? SEl L V8ZS .

Heute Sonutag :

empfehle:
L «1s8L «r»gv nach Vorschrift, Leis »
brvttvr , LeiS88vI »r» «ii , Levkt - und
8Plt »rviirlLvI , sowie alle übrigen Schul-

Utenstlien.

Mgtorllmtsfthrten. Großer öffmtl Lall

Zokann ^ ovUsn ,
Rothes Schloß. — Rosostr . 3 .

Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬
helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 .30, 4 00,
5 .30, 7 .00.

Abfahrt von Marirnsiel : 3 .15, 4 .45 ,
6 . 15 .

Vor dem Bufchmann ' schen Restau¬
rant und im Banter Hafen Wird nach
Bedarf gehalten .

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

Flaschenbier ( Voi »m s M . UVsäsIllv . )

G-fehäfts-Vevlegnng.
Einem geehrten Publikum von Bant und Wilhelmshaven die

ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage meine Woh¬
nung von der Werftstraße nach der neuen Wilhelmshavener
stratze — gegenüber dem Banter Consmn -Berein —
verlegt habe. Gleichzeitig bemerke , daß ich in meiner neuen Woh¬
nung ein

. ' H N 0

unter vollkommenem Luftabschluß
mit Kohleusknredruck u . neueste «
Eirkühlapparate « abgezogen,
offerire frei Haus in r/Z I . Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,-
20 „ „ „ „ 1,50
12 „ „ „ „ 1/
33 „ Mürstenbrä « nach

Münchener Art „ 3, -

Hente Sonntag :

Krorrn öffeiiMee ös»
16 Fürstenbrä» 1,50

v . Z . Ai - nolril ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

mit neu besetztem Orchester.
Hierzu ladet freundlichst ein

VV« ni » nisnirr > Ie

st

i!>

für fertige Herr« - »0 Mergarßerüe
eröffnet habe.

Durch persönlichen Einkauf in den größten Fabriken bin ich in
den Stand gesetzt , nur gute und solide Maaren zu den billigsten
Preisen zu liefern .

Es soll mein Bestreben fein , jeden meiner Kunden durch auf¬
merksame Bedienung zufrieden zu stellen und bitte ich ein geehrtes
Publikum sich davon zu überzeugen .

Mein Lager bietet eine große Auswahl in Herren - , Jünglings
und Knaben-Anzügen in allen Stoffen und Facons .

. . V

kilors 6s8ltiot
Heute Sonntag :

Hochachtungsvoll
<ot. LkrllSvr

XVII .

MrlMbnrSor kkgräs-Lottsris.
liskunls usmillsrruklivk am 19. 8spt . >895.

Ll»r»ptx «ivli »irv :
2 vitzrZpLuuiAs,

4 ^ ^ 5 2v^si8pämÜM , 41 *14
III 3 oinsMimlKS , 1 * Ll

lU kquipsgvn --.it ILiI

NoodoälsQ
Rsit - mul

pferclvn .
I .003S » I»« r 1 Nk . , uuk 10 1,0086 sin I 'rvll « « » (korto

uuä Oörviuullsto 20 kt . oxtra ) omMsdlt null vsrsonäst auob A6A6n
Lriotwsrkbn oäsr Mobuabmo

« vrlln IV . , Lotol Royulvsni Nslnkr « ,
KMMngm erditts üülnsltlg, ü» iooss slt setion vor llotimg vorgrltkon wsron.

hält sich Ausflüglern, Durchreisenden ,
Vereinen rc . bestens empfohlen. Schöne
Restaurations-Räumlichkeiten ,
bahn, Garten / für Ausspann große
Stallräumlichkeiten. Eigenes Gespann
jederzeit zur Stelle . 5mal täg¬
liche Verbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Wilhelmshaven .
Wilh . ab : 7 .25,10 .30, 2 .00, 3 .30, 7 .05 .
Eckw . ab : 8 . —, 11 . 10, 2 .40,4 .10, 8 .-

Fahrzeit 30 Minuten.
Hochachtungsvoll

HV1U ». LLLvrs
Langjähriger Buffetier im Hotel „Burg

Hohenzollern " .

Wmnlllsik.
Grrtree SO Psg , wofür Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein

varL I -Lppvrl :.

Tämmtliibr

Artikel zm SmkeiMe
Binden ,
Berbandlvatten ,
Gnmmiwaaren ,
Irrigateure ,
Gummiunterlagen

empfiehlt
Niob. I.vkm»nn ,

Drogenhandlung,
Btsmarckstratze .

„ Vikioriabatt - "
Nenestraste .

Heute Sonntag :

Große öffeutl. Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

I . I . Ionffen wrve .

bÜNKNNZ von Ü 6PP6N8.
Ken Besuch meiner Tokakltüten hatte dem geehrten Mvkiknüt

Sehens empfohlen . Solide , SiMge Preise für Speisen und Getränke-
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
züglichen Auricher KrportVieres 0,3 Liter 10 M

Koch achtungsvoll
< 7 . /

-sd
Redaktion, Druck und « erlag von LH. VAtz , Wilhelmshaven. . . (Telephon Nr. L«.1
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